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Deutsche ? Heeresbericht.
8 «l Westen englische AnMe aboemiefen ~ Beg¬

leiche Vorslofjv -»Mche Im Rossen . - Amömschs Zi -

ötüonen bei fenwia vermchle !. Reiche Zeule m Te -

taßenen und Arieggmalerial feit dem l . Zezemße ?.
WTB . Kroges Hauptquartier , it. Dezember . (Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz.
HttresgiWpt Aiipprecht-

Zm Sommegebiet war z« einzelnen Stunden der
^ eschiitzkampf heftig . >

Nachts gegen unsere Stellungen bei Le Tranloy vor -
gehende starke Patrouillen wurden durch Feuer und Nahkampf
"«»trieben ; eine Anzahl von Australiern blieb dabei in unserer
Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
? nnrf deß StvmlstlSmrsWs Prinzen 8u ? ,l » n > Ntymi

Nördlich des Si aa r o c z s e e s in der S k « r y e n g e griffe «
Fenervorbereitung mehrere russische Kompagnien vergeb -

^ llj «nsere Stellungen an .

Front des tzeneralcherstkn Wniog M ?h

Zwischen Kirli bab a und Bistritztal setzte d«
^ usse gestern starke Angriffe a« . Zumeist scheiterten sie ver»
Ostreich in unserem Feuer .

Nördlich vo« Dorna Wat ra verlorener Bod «n wu ^ e
Angreifer teuer erkauft .

Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenen Angriffen sLd«

^ch des T r o t o s u l t a l e s errang der Russe bei erheblichem
^ »afteverbrauch nur geringen örtlichen Erfolg .

HeereskWpe des GmeralstldmarschliSS von MslkeM

. Der linke Flügel der g. Armee hat die rumänischen Divi -
^ » en , die von d«« Pässen nordöstlich von S i n a i a sich nach
Südosten durchzuschlagen versuchten, aufgerieben .

Mehrere tausend Mann wurden gefangen»
viele Geschütze erbeutet.

v Vor dem rechten Armeeflügel und vor der rasch vordringen -
* * Donauarmee ist der Feind i« vollem Rückzüge .

Seit dem 1. Dezember hat der Rumäne an die beide« Ar-
!ncc n soweit die zunächst flüchtige Aufräumung der Schlacht-
irldex um Bukarest ergab

über 7« Wi) Mann. 184 Geschütze ,
120 Maschinengewehre

Floren . Die Höhe der Zahlen läßt einen klaren Rückschluß
^ die Größe des Erfolges der verbündeten Truppen zu und
*j

l3t den Grad der Auflösung de» rumänischen Heeres , dessen
, ,

^ luste an Toten «nd Verwundeten zur Gesangenenzahl im
^ hiiltnis stehen.

Die Leute an Feldgerät und Kriegsmaterial ist unabsehbar.

Mazedonische Front .
Auf den HSHenstellungen nördlich von M o n a st i r «nd

»döstlich von Paralevo lag starkes Artilleriefeuer , dem
'cht abgewiesene Angriffe im Cernabogen folgten .

$ ä»
des obere« Tah inosees schlugen bulgarische

fposten eine englische Kompagnie zurück.
Der erste Eeneralquartiermsister : Ludeadorf f.

Som westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

Paris , 9. Dez . Amtlicher Bericht von gestern abend : An
mmc' ront Ziemlich lebhaste Tätigkeit der Artillerie im Ab -

Ni,^ . von Bouchavsnes und vor Braches . Im Walde von Apre «
(Stot)

' ®Btc der Feind bei einem Angriff am Vorimttag in einige »
de" Ein lebhafter Gegenangriff untrer Truppen

ZU sofort wieder zurück ( ? ) Bon der übrigen Front ist nichts

RücktrittZoffres .
^ ta -^r

' ®CTt' ' Das „Journal de Ge^ .'e" bestätigt die
»ich

" '
? ng Zoffres , eine Nachricht , fügt das ÄlaA hinzu , die in

^ gerhaib Frankreichs sicherlich angitvolle Ei^ egung her -
kolz,

len werde . Die offizielle Mitteilung wird in Kurzem er -
tQfjj;-

' Äls Grund fiir den Rucktritt des französischen Gene -
\ 1? Us werden Gesnndheitsrii ^ sichtrn geltend gemacht wer -

Nachfolger Joffres kommen nach der . Parijer Presse

rica
/KW'

gen zufolge , hat Petain am meisten Azi ^sichten cnlf den Posten
des Generalissimus . (Acgpost.)

Die Blamen im belgischen Heer .
WTB . Amsterdam , 9 . Dez . (Nicht amtlich .) Im Limdurckischen

^ Kurier " wird von der belgischen Front geschrieben , das; die Armee
zwar zu 80 Proz . ans Blamen bestehe , daß aber trotzdem alle Armee -
befehle franzSsifch erscheinen und nie ins Vlämische übersetzt werden .
In einem belgischen Lager wurden vlämische Soldaten bestraft , weil
sie die llebersetznng einer ftanzösischen Mitteilung ins Vlämische ver¬
langten .

Vom östlichen Krieqsschannlatz.
Besuche im großen Hauptquartier .

WTB . Berlin . 9 . Dez . (Amtlich .) Seine Majestät der
König von Bayern , begleitet vom Ministerpräsidenten Grafen
von Hertling ist heute im Groden Hauptquartier eingetroffen ,
uni Sr . Majestät dem Kaiser einen Besuch abzustatten .

Gleick̂ eitig haben sich der Reichskanzler und der Staats -
setretär des Auswärtigen Amts ins Hauptquartier begeben .

rückgekehrte russische Militärattache Bratianu ein llltimat « »
überbrachte , sich innerhalb 24 Stunden zur Kriegserkläru ^
zu entschließen , andernfalls die russische Armee durch die Mol «
dau marschiere , um Oesterreich -Ungarn anzugreifen und durch
diesen doppelten Druck entschloß sich Ministerpräsident Bra «
tianu zur Kriegserklärung an Oesterreich -Ungarn , ohn « datz
die versprochene schwere Artillerie angelangt war und die ruf «
sischen Truppenkonzentration in der DoSrudscha stattgefunden
den hatte .

Bratianu war von der bulgarische « Regierung niemaiU
im Unklaren gelassen worden , dah sie treu zu ihren Berbk » »
deten halte . Anfangs August also vier Wochen vor der >Kriegs «
erklärung Rumäniens , war Bratianu amtlich mitgeteilt war «
den , daß Rumänien gegen eine unter Mackensens Oberbefehl
stehende Phalanx deutscher , österreichisch- ungarischer , türkische»
und bulgarischer Truppen zu kämpfen haben werde , und dcch
Deutschland in Siebenbürgen Truppen konzentriere .

Daß das rumänische Volk in seiner Gesamtheit den 5^rieg
nicht wollte , habe die am Tage der Kriegserklärung allgemein
herrschend« Bestürzung bewiesen . Schließlich teilte Rade »
mit . daß er am Tage der KriegserNSrung als bulgarischer Ge¬
sandter mit seinem ganzen Personal verhaftet und von jeder
Verbindung mit seiner Regierung abgeschnitten wurde .

Der Krieg mit Rumänien.
TU . Bukarest, 9 . Dez . (Privattel .) Die Bevölterung Bu -

karests verhält sich ruhig . Die Eeschäftsläden sind zum größten
Teil offen geblieben . Ein Drittel der Einwohnerschaft befindet
sich aus der Flucht . Man betrachtet die Niederlage Rumäniens
nicht nur als eine Vernichtung des Königsiunis , sondern auch
als den sch»»ersten Schlag , der die Entente betroffen hat .

Mackensens Empfang in Bukarest .
— Berlin . 8. Dez . Die Mitteilung in d« n amtlichen Bericht

über den Einzug in Bukarest , datz unsere Truppen begeistert empfan -
gen und mit Blumen geschmückt wurden , und daß man Mackensen,
als er i« königlichen Schloß abstieg , mit Blumensträußen empfangen
hat , ist vielfach aufgefallen , und man hat Vermutungen angestellt ,
wer denn diese den Sieger freundlich und enthusiastisch bewillkomm -
nenden Einwohner Bukarests gewesen seien . In einzelnen Berichten
ist darüber gesagt worden , es seien die deutschen und österreichische .»
Zioilgefangenen gewosen . die in Bukarest interniert waren und die
mit dem Eindringen der deutschen Truppen ihre Freiheit erlangten. In
manchen Kreisen meint man , daß diese Zivilgefangenen zu einer sol-
chen Kundgebung wohl uicht ausgereicht hätte , und die „Kreuzgeitung "
bemerkt dazu :

„Schwerlich sind die llcheber dieser Kundgebungen lediglich die
Internierten gewesen , denn wir wissen , daß der Empfang unserer
Truppen in Craiova ein ähnlicher gewesen ist . Daß ist doch bezeich-
nend . Bon vornherein haben ja di« Sozialisten und ein Teil der
Koseroativen vom Kriege nichts wisse wollen. Der unglückliche Ber-
lauf desselben hat dann offenbar diese Gegnerschaft vertieft und ihr
neue Anhänger zugeführt . Es ist wohl anzunehmen , daß diese Stim -
mung auch im Parlament zum Ausdruck kommen wird . Die Aussichten
der rumänischen Regierung und vielleicht auch der Diplomatie schei -
nen danach nicht sehr günstig zu liegen ."

Es wird wohl nicht ischmer ein , bald des näheren zu erfahren , ab
wirklich eine Strömung unter der Bukarester Bevölkerung , die mit
dem Kriege und seinem bisherigen Verlauf unzufrieden ist , den ein -
ziehenden Sieger jubelnd begrüßt hat . Eine höfliche Begrüßung pflegt
auch in ähnlichen Fällen aus leicht erklärlicher Kliwchctt stattzufin¬
den , (Frkf , Ztg .) .

Reiche Beute .
— Haag , 8 . Dez . Di« „Times " widmet der reichen Beute , die

die Zentralmächte aus Rumänien zu ljrfcn imstande feien, mehrere
Auslassungen in ihrer Die ?istagsmlmmer . Also be» «r noch der Fall
Bukarests bekannt wurde . Die „Times " führt darin aus : Im Jahre
1915 wurden 1% Millionen Tonnen Oel durch die Raffinerien ver -
arbeitet , und diese ergaben neben anderen Produkten 25 Prozent Pe .
troleum . Bon dieser Gesamtsumme führte Rumänien 129 000 Tonnen
verarbeitetes Produkt aus , von denen 98 Prozent nach Deutschlandund Oesterreich -llnMrn gingen . Uniter diesen 98 Prozent befanden sich
jedoch nur 3 Prozent Petroleum , da die rumänische Regierung be-
schlössen hatte , Petroleum als Bannware zu erklär ? « . Deshalb lind
sehr ansehnlich « Vorräte an Petroleum ' in Rumänien zurückgeblieben .
Wahrscheinlich nicht weniger als 1 Million Tonnen . Die Erbeutong
dieser Vorräte ist noch wichtiger , als die der Eetveideoorrät « Rumä -
niews , da Deutschland in der Tai während des Krieges von Rumä -
nren hinsichtlich seines Prtroleums abhängig geweftn ist . Weiter be-
rechnet die Times "

, daß in Rumänien im Iobre 1909 an Rindvieh
2 545 444 Stück (darunter 751 227 Kühe ) , an Schafen 5 655 444 ? iück
und an Schweinen 1709 205 Stück vorhanden gewesen seien - (Frkf . Z .)

Ueber Rumäniens Eintritt in öen Krieg .
WTB . Bern , 9 . Dez . (Nicht amtlich .) In c^nem von dem

„ Berner Tagblatt " heute veröffentlichten Interview mit Ra -
dcw , dem bulgarischen Gesandten in Bern , werden neuerliche
Andeutungen gewisser französischer Blätter entkräfttgt , wo -
nach die Ententediplomaten in Bukarest von einem zu frühen
Eintritt Rumäniens in den Krieg abgeraten haben sollen .

^ lna muuwcii uuuj »et - -pivti * Aus den Darlegungen Radews geht hervor , daß am 2fl.^ » och und Petain in Frage und weiteren Mitteilun - , August 1916 der soeben aus dem russischen Hauptquartier zu-

Die ßreigniße m Griechellland.
Ernste Lage i « Athen .

WTB . Athen , 9 . Dez . (Nichtamtlich .) Reuter meldet vo«
hier vom 7 . Dezember : Die Lage ist äußerst ernst . Die effektive
Blockade beginnt morgen (Freitag ) früh 8 Uhr. Die russische«
Untertanen sind heute an Bord eines Dampfers gegangen . Die
diplomatischen Verhandlungen dauern fort . Heute hat die Re *
gierung den Ententegesandten mitgeteilt , daß die militärisch «
Bewegung , derentwegen sie gestern Schritte unternommen hätte ,
beendet sei . Die Bevölkerung der Stadt fürchtet eine Be«
schießung. Es herrscht große Besorgnis . Viele Leute flüchten
nach sicheren Orten .

Ferner verbreitet Reuter noch folgende Athen -Meldwch
vom 8. Dezember : Die anwesenden Italiener haben sich einge »
schifft. Im übrigen ist die Lage unverändert . Die Zeitung
„Embros " und die anderen Blätter derselben Richtung stnd
optimistisch , obwohl ihr Optimismus ungerechtfertigt ist.

Griechenlands bewaffnete Reutralität .
TU . Budapest . 8 . Dez . Der Berichterstatter des „Az Est-

in Sofia erfährt aus griechisch-dipwmatifchen Stellen , daß zwi »
schen Athen und Sofia drahtlose telegraphische Verbindung be»
stehe . Die Athener griechische Regierung verständigt « die
Entente und die Zentralmächte , daß Griechenland strengste
bewaffnete Neutralität aufrecht erhalten will , keinerlei Kon «
Zessionen an die Entente mehr machen und neue Herausfor «
derungen der Alliierten als Kriegsfall ansehen wird . (B . L .-A.)

Ereignisse zur See .
WTB . London , 9 . Dez . (Nichtamtlich .) Die AdmiraliM

meldet , sie habe einen Bericht erhalten , daß ein bewaffnete »
und verkleidetes deutsches Schiff vom Handelsschifftyp am 4 ,
Dezeniber im nördlichen Atlantischen Ozean gesichtet worden sei.
Eine weitere Meldung sei nicht eingelaufen .

Der U. - Boot - und Mi « e « - Krieg .
WTB , Kristiania . 9. De, . (Nicht amtlich.) Rorgev Tel^ Büro .

Der norwegische Viz - konsul in Blythe teilt mit , daß der norwegisch «
Dampfer ..Ella " (87k Tonnen ) mit 040 000 Kronen gegen Kriegs ,
g -fahr versichert , von Göteborg nach Goole unterwegs , am 5 . Dezember
2 Uhr nachmittags auf 58 Grad . 55 Minuten nördlicher Breite und
5 Grad 30 Minuten östlicher Länge von einem deutschen Unterseeboot
versenkt worden ist , das das Rettungsboot mit der M - nnschaft
ins Schlepptau genommen und später einem schwedisch» ;* Dampfer
iibergebcn hat . Dieser habe die Mannschaft in Blythe gelc-' idet .

WTB . London , 9 . Dez . (Nicht amtlich . ) Lloyds meldet :
Der holländische Dampfer „Borneo " landete die Besatzungen
des belgischen Dampfers „Kette * " (2350 Tonnen ) und des nor -
rvegischen Dampfers „Meteor " (421 ? Tonnen ) , zusammen 59
Personen . Beide Schiffe waren durch ein Untcvseeboot ver «
senkt worden . Der norwegische Damvfer „Neroion "

(
"1920 Ton¬

nen ) ist gesunken .

»Zehn Schiffe auf einen Tag ."
WTB . London. 8 . Dez . „ D a i l q M a i l " bringt einen Leit«artikel , der die Ueberschrift tragt „ lv Schiffe pro Tag . — Die U -Boot-

blockade. Der Artikel beginnt :
„ beute erschienen in unseren Spalten die Siamen von 15 Schiffe«als die Opfer der deutschen U -Bootsblockade . Am Samstag waren e »

7 . am Meutag 10 , am Donnerstag 7 und am Mittwoch 12 , Die Deut -
schen nähern sich also dem Durchschnitt von lv Schiffen pro Tag . Wenn
sie das nicht schon erreicht haben , denn v- nnutlich sind noä , n' ht di »
Namen »o» allen versenkten Schiffen bekannt geworden . Der sottge -
setzte Verlust von lOSchissen pro Tag darf lischt geduldet wenden . Von den
verhältnismäßig sicheren Bedingungen des Vorjahres , wo dank unserer
üuten Verteidigung durchschnittlich nur ein britisches Schisf täglich ver -
lorcn ging , sind wir in eine höchst unbefriedigende Lege gekommen Di «
U-Bootsgefahr bedreht die Wurzeln unser «? nationalen Lebens .
Sie muß überwunden werde » , oder sie wird uns überwinden . " «

ifl
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i
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hindenburg-5pende.
WTV . Berlin , g. Dez. (Nicht amtlich.) Wie wir hören, hat

Herr GeneralfeldMarschall »im Hindenburg durch Telegramm an den
Präsidenten des Kriogsernährungsamtes mitgebeilt , daß er gerne
seine Zustimmung zu der Einrichtung einer „Verwaltungsstelle der
Hindenburg -Tvende der deutschen Landwirte " erteilt .

Inzwischen ist eine einheitliche Organisati »« der Verwaltung der
Spende in der SAeise in die Wege geleitet worden, daß die Bundes-
« gierungen . in Preußen die Oderpräfidenten gebeten lvorden sind,
Landes -, bezw . Prooinzial - oder Rogierungsbezirks -Sammelft . llen
und in den Kreisen Kreissammelstellen einzurichten. In letzteren
werden die ge

'pendeten Nahrungsmittel den Landwirten abgenommen,
sachgemäß ausbewahrt und gebucht . Es kommt durchaus nicht nur
eine goschentweise Abgabe in Betracht ; es kann vielmehr fiir die Nah-
run ®s*nitW auf Wunsch ein angemessener Preis , der von den Kreis -
sammelstellen vorläufig zu verauslagen und später von der empfange-
nett Stelle zurückzuerstatten ist, gezahlt werden , (gesammelt werden
Vinnen : Speck, Schmalz , Fleisch und Fleischmmren, Geflügel , Wild- »nd
Eßwaren aller Art , soweit ihre Haltbarkeit eine Verschickung zuläßt .

Dagegen kommt die freiwillige Spende von Butter , Kartoffeln
«nd Schlachtvieh nicht in Frage , da diese Waren an die staatlichen
Adnahmestellen abgegeben werden müssen . Die Kreissammelstellen
melden allwöchentlich die aus ihrem Kreise angemeldeten Gesamt-
mengen den Landes- bezw . Provinzial - (Bezirks-) Sammelstellen an ,
welche ihrerseits wieder allwöchentlich die Gesamtanmeldungen an
die Verwaltungsstelle in Berlin weitergeben . Diese sorgt im Ein -
vernehmen mit den Behörden der Industriegebiete dafür , daß die
Spenden den Schwerarbeitern der Rüstungsindustrie nach Maßgabe
ihres Bedarfs auf dem schnellsten Wege zugeführt werden. Die Kom-
munaloerbände , Gemeinden und Privatpersonen , welche sich an der
Spende in dankenswerter Weise beteiligen wollen, werden daher
zur Vermeidung einer Zersplitterung dringend gebeten, ihre Spesen
nicht den Industriekreisen oder Werken direkt, auch nicht der Ver-
waltungsstelle in Berlin , sondern den Kreisanmeldestellen und durch
diese den Landes - bezw . Provinzial - (Bezirks - )Sammelstellen anzu¬
melden.

Die Wunsche der Spender auf Zuführung der von ihnen gespende-
ten Nahrungsmittel an die Schwerarbeiter ihres eigenen Bundes -
staates oder ihrer eigenen Provinz oder an einen bestimmten Kreis ,
Gemeinde oder Werk werden so weitgehende Berücksichtigung finden
als dadurch nicht die Gefahr entsteht, daß ein Teil der Schwerarbet »
ter der Rüstungsindustrie von den Spenden zuviel, ein anderer wie-
der zu wenig oder nichts erhält . Aus diesem Grunde kann bei der
Verteilung der Spenden die Mitwirkung der mit den örtlichen Ver-
hältnissen genau vertrauten Landes - und Provinzialbehörden der In -
dustriebezirke nicht entbehrt werden . Gesuche einzelner industrieller
Werke um Berücksichtigung ihrer Arbeiter bei Verteilung der Speu -
den find daher nicht an die Verwaltungsstelle in Berlin , sondern an
ihre zuständigen Landes - , Provinzial - oder Kreisbehörden zu richten.

Der Charakter der „Spende " wird dadurch w jeder Weise ge-
wahrt werden , daß die Spenden als Zulage lediglich a« die Schwerst-
arbeiter ohne Berücksichtigung der übrigen Bevölkerung und ohne
Anrechnung auf die Neichsfleisch - oder Fettkarte abgegeben werden.
Die Abgabe erfolgt zum Selbstkostenpreis. Eine Kriegsgesellschast ist
an der Organisation nicht beteiligt .

Di « bisher bei der Verteilungsstelle in Berlin eingelaufenen
Meldungen aus allen Teilen des Reiches lassen erkennen, daß die
Anregung des Herrn Generalfeldmarschall von Hindenburg überall
auf sehr fruchtbaren Boden gefallen ist.

Es wird beabsichtigt, denKommunalverbände « und Gemeinde«,
welche sich durch besonders große Opferwilligkeit um die .Lindenburg -
spende " und damit um unser Vaterland verdient machen , eine An-
erkennung in Form einer SfsentlichenBekanntgabe und Aushändigung
einer künstlerisch ausgeführten Ehrenurkunde mit dem Bilde des Ge-
neralfeld Marschalls zuteil werden zu lassen .

Frankreich und der Krieg *
Aus der französischen Eeheimsitznng .

— Basel . 8 . Dez . Die franMschen Zeitungen , die bisher hier
vorliegen , enthalten noch keine Besprechung der Abstimmungen, mit
denen die geheime« Sitzungen der Kammer gestern abend abge-
schlössen wurden . In welcher Richtung die Reorganisation de» Oder-
kommandos erfolgen solle , ist also noch nicht deutlich zu erkennen.
Man scheint in Paris in dieser Beziehung die Öffentlichkeit be¬
sonders aus Furcht vor einer unangenehmen Rückwirkung der beab-
sichtigten persönlichen Maßnahmen auf die Soldaten an der Front
zu scheuen. Die „Agence Havas " gibt einige Aeußerungen der Presse
wieder , die ernennen lassen , daß Ministerpräsident Briand bleibe,
aber den größten Teil seiner Kabinettsmitglieder entlasse» will , um
sich mit einem kleinen Extutioausschuß zu umgeben, der die gesamte
Kriegführung im Felde und im Innern mit Energie in die Hand
nehmen soll . Ob diese Umformung des Ministeriums Briand noch ge-
eignet ist. das Vertrauen des französischen Volles wieder herzustellen,
bleibt abzuwarten . (Frkft . Ztg .)

TU . Genf, g. Dez . Eine der beachtenswertesten Rede während
der Geheimsitzung der französischen Kammer hielt der sozialistisch -
radikale Mistral , der wiederholt von den stürmischen Zurufen der

Rechten unterbrochen, den Mut hatte , zu fragen : Ob die Regierung
zu einer Friedensvnbahnung , wie sie der deutsche Reichskanzler wieder
in seiner letzten Reichstagsrede erwähnte , Stellung zu nehmen beab-
sichtige : Dies sei umso notwendiger als der Eindruck auch nach
Außen hin vermieden werden müsse, daß nur die Willkür des Bier -
Verbandes die Fortsetzung des Weltkrieges verschuldet . Der Redner
trat unter gesteigertem Lärm für möglichst baldige Einsetzung eines
Internationalen Schiedsgerichtes ein. (B . T .)

Ans Belgien .
Reue Verleumdungen Maeterlincks .

— London, 8. Dez . . „Daüij Chronicle" meldet aus Newyort
vom 6 . Dezember, daß der vor dem Kriege in Deutschland über Ge-
bühr hochgeschätzte belgische Dichter Maeterlinck sich in der „New-
York Tribüne " mit einem leidenschaftlichenApell an die Vereinigten
Staaten gewandt habe . Er sagte darin , die menschliche Sprache Hab«
keine Worte , um die Geschichte der Unmenschlichkeit Deutschlands in
Belgien , das ohne Vorbild sei, zu erzählen . Deutschland sei aus Mas¬
senmord aus , und suche ein ganzes Volk zu vernichten. Es treib »
nicht mir Sklaverei , sondern es töte die Menschen auch . Die ganz«
Welt Hab« ihre Augen auf die Amerikaner gerichtet, um zu sehen , ob
sie sich den Geist Hier Väter bewahrt haben . Amerika müsse han¬
deln und sich an die Spitze einer Vereinigung neutraler Staaten stel'
ten, die Deutschland zwingen müßten , von seiner grausamen Politil
gozenüber den Keinen Völlern abzulassen.

England und der Krieg.
Ein Ausruf der nationalen Freikirche .

WTB . London, 9. Dez. (Nicht amtlich.) Reuter . Die Ver-
sammlung der nationalen Freikirche richtete «inen Aufruf an olle
Mitglieder der Freien Kirche: 1. Alles zu tun , was in ihrer Macht
steht , um die nationale Einheit im Angesichte des gemeinsamen Fein -
des zu erhalten . 2 . Fortzufahren , alle Parteistreitigkeiten und ge-
ringe Kragen der Notwendigkeit , der Regierung loyale Unterstützung
zu gewähren , unterzuordnen , und 3 . Nichts zu unterlassen , was dazu
beitragen kann, den Mut und die Ausdauer und die Opferfreudig-
k«it für die Sache des Vaterlandes zu stärken.

vas neue englische llabmett.
WTB . London , S. Dez. (Reuter ) . Lloyd George

hat die Bildung seines Kabinetts so gut wie ool «
l e « d e t . das vermutlich folgende Personen umfassen wird ,

Bonar Law als Schatzkanzler , Addison als Muni -
tionsminister , B a l f o i r als Staatssekretär des Auswärtigen
Amts , Lord Derby als Staatssekretär des Kriegs und Re -
giernngsvertretet im Oberhaus , Henderson als Arbeits¬
minister mit einem Sitz im Kriegsrat . Barnes als Minister
für Pensionen und Lord Rodert Cecil als Unterstaatssekre -
tär des Auswärtigen Amts.

Asqniths Rechtfertigung .
WTB . London . 8. Nov . (Nicht amtlich .) Meldung des

Retterschen Bureaus . In einer Versammltmy der liberalen
Partei erklärte der zurückgetretene Ministerpräsident As¬
quith , er habe wohl die Stelle des Premierministers , nicht
aber die Parteileitung niedergelegt . Es sei eine sorgfältig
organisierte BerschwSrnng gegen ihn «ad Lord Erey angezettelt
worden , an der aber kein Regiernngsmitglied teilgenommen
habe . Die Erfahrung habe gezeigt , daß das Kabinett kräftiger
austreten könne bei Beschränkung seiner Mitgliederzahl .

Auf den Vorschlag von Lloyd George vom letzten Freitag ,
einen aus drei Mitglieder« bestehenden Kriegsrat zu bilden,
dem er , Asquith , nicht angehören solle, habe er erklärt , daß er
als Premierminister gleichzeitig Borfitzender de» Kricgsamtes
fem müsse. Er , Asqulih , habe in einer Konferenz mit Lloyd
George die Mischen ihnen bestehenden Meinnngsverschieden -
heiten wegzuräumen gesucht, um dem Verfall des Kabinetts
vorzubeugen , ihre Ansichten feien aber so sehr von einander ab -
gewichen, daß eine Einigung unmöglich war. Hierauf habe er.
Asquith . mit seinen ältesten Kollegen beraten und darauf
seinen Rücktritt angeboten .

Asquith wies die Beschuldigung zurück, seine Kollegen von
dem Eintritt in die neue Regierung abhalten zu wollen und
versprach alles zu tun , um die in den Händen des neuen Ka -
binetts liegenden großen Aufgaben zu erleichtern .

Der englische kleine Kriegsrat .
— B «rn , S . Dez . Die „Sseue Zürch . Ztg ." nimmt an , daß der von

Lloyd George verlangte kleine Kriegsrat mit diktatorischer Bollmacht,
der nunmehr wohl eingesetzt werden würde, nicht nur die militärischen
Anstrengungen Großbritanniens beschleunigen werde, sondern auch die
unentbehrliche Basis für den gemeinsamen Kriegsrat der Entente
schaffen solle, für dessen Zlotwendî eit die Ereignisse in Rumänien

neuerdings beredtes Zeugnis abgelegt habe». Das Blatt filgt
hinzu : .

„Ob durch solche organisatorische Veränderungen , die sich » a
nach und nach fühlbar machen können , für die Alliierte » viel R*®**
neu werden kann, ist eine andere Frage . Im Augenblick steht N
England wohl der Gedanke im Vordergrund , daß überhaupt
getan werden sollte, selbst wenn nicht viel davon zu erwarte n vcre^

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz »nd des

wattigen hat unterm 31. Oktober d . I . den Iustizaktuar
Diirkeldeia beim Notariat Neckargemünd zum Amtsgericht He»"
beug oerfetzt . ^

Badische Chronik.
= Karlsruhe , 9 . Dezember. Um numumShr auch den Erwerb

durch die Gerichtsvollzieher zu versteigernden Goldsachen
Goldsammlung zu ermöglichen, hat das Badische Iustizministert »»

angeordnet , daß die Gerichtsvollzieher die am Verstetgerungsorte
sindliche Goldankaufsstelle von bevorstehenden Versteigerungen
Eoldsachen frühzeitig zu benachrichtigen und den Schätzern der .
ankaussstelle vor der Versteigerung Gelegenheit zur Prüfung 11
Abschätzung des Geldwerts der zu versteigernden Gegenständ« r
geben haben.

<= Pforzheim . 9 . Dez. Der Lebensmittelausschuß hat beschloß
den Minderbemittelten alles auf der Freibank zum Verkauf 0?
langende Fleisch nur zum halben Gewicht auf die Fleischmarken ^
zurechnen . Das kommt vor allem Familien mit Schwerarbeiter»»
welche auf die Fleischkost nicht verzichten können , zugute.
kommt auf der Freibank auch alles Fleisch und Geflügel zum ^
kauf, das aus irgend einem Grunde beschlagnahmt worden ist.
Fre,burger Lebensmittelverwaltung hat sich dem Pforzheimer
gehen angeschlossen . w= Mannheim . 9. Dez . Im Hinblick auf die starke Erhöhung ^
Preis « für Kohlen und Materalien und die Lohnsteigerungen hat I**
Stadtrat beschlossen vom 1. Januar 1917 ab einen Kriegszuschlag
25 Proz . auf die sämtlichen Tarifpreise für Gas «nd elektriscĥ
Licht zu erheben.

= Mannheim . 9 . Dez . Gestern abend % 6 Uhr geriet ein vor «fj
Eilguthalle haltznder Motor -Lastwag«n einer hiesigen Fabrik *
Brand . Das Feuer^ welches den Bahnhofplatz hell beleuchtete,
von Bahnangestellten gelöscht .

= Offenburg . 9. Dez . Der Landwirt Josef Bürkle aus 5chu*|*f
wald war vom Schöffengericht zu 50 Mk. Geldstrafe verurteilt » ort**
weil er bei der Bestandsaufnahme 'einen Borrat an Brotgetre »«
und Mehl auf insgesamt 20 Zentner 33 Pfund angegeben
während er damals einen Getreidevorrat von KS Zentnern beM
Die Staatsanwaltschaft legte gegen das schöffengerichtliche Urteil
rufung ein und die Strafkammer erhöhte die Geldstrafe im
auf die erhebliche Menge der verschwiegenen Borräte auf 109 Mt.

zz Freiburg i. Br ^ 9 . Dezember. Von der Badische « G «fang«n^
'

fürsorge hier geht uns folgende beachtenswerte Zuschrift zu : Nach ^
Stand unseres Wissens wird es allmählich möglich , denjenigen Leu^ .
die in der Kriegszone von den Franzosen gehalten werden und an ®
man mit der Adresse : Bureau de renseignements Paris schreiben PJ*
die Nachrichten richtig zu vermitteln . Wir bitten die Familien . ®
Originalkarten , die den französischen Stempel trägt , mit einem
stiftvermerk, der den Tag des Vermißtseins enthält , an die Badiŝ
Eefangenenfürforge , Bertholdstr . 14 zu senden . Es handelt sich v .
allem auch um die Sammlung derjenigen Adressen , welche j «p
Gefangenenkompagnie und die Sektion mit dem Anfangsbuchstabe
nennen . Von Interesse sind nur Postkarten seit Anfang November- ^

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph
Voraussichtliche Witterung am 10 . Dezember: trüb ,

schlüge, etwas wärmer . ^

Friedr . Amolschi iivuu i uiiuiovu turenu . Neuan!aaenbeibilligst. Berg£
Vorholzstrasse 24 — Telephon 2481 nung und prompter Bedienung.

Das Bankhaus
Veit L. Hornberger, Karlsruhs
Karlstrasse N Telephon 36 u. 208

besorgt «Iis in das Baaklach einschlagenden
Geschäfte .

MK" Unsere heutige mntagansgave Rr
umfaßt 12 Seiten mit UnterhaltnngSblatt Rr . sS : ^'

Abendausgabe Rr . 576 umfaßt 8 Seiten ; zusan» «̂

SO Seiten . .
Theater , Kunst und Wissenschaft .

Ki Karlsruhe . 9. Dez . Am Grotzh . Hostheater wird morgen Suppös
heitere Operette „Boccaccio" zum eisten Mal « wiederholt. Frau il-
ler -Reichel singt in dieser Borstellung die Fiametta . Nachm 5
2 Uhr geht eine Aufführung vom „Weihen Rögl" zu besonders .
sigten Einher ' sprei '

en voraus ( 2 Ml . . 1 .S0 Mk . 1 .30 , 80 Pfg ., .0
Pfg .) . In Nikolais „Lustigen Weibern", die am Montag , den 11 . , in
Szene gehen, erscheinen zum ersten Male die Herren Giesen und Neu-
gebauer als Falstafs und Fenton.

— Berlin , 8. Dez . Verschiedenen Abendblättern zufolge ist Adel-
Heid von Schorn, Franz Liszts treue Freundin und letzte Gefährtin
Ottilie von Goethes und ihrer Söhne , in Weimar im Alter von 73
Jahren gestorben.

Doktor Wespe » ud vcr Fall von Bukarest .
— Frankfurt a. M . . 7. Dez . Tarl William Vüller , der bekannte

Komiker, der auch dem Karlsruher Theater -Publilum durch seine
köstlichen Figuren vergnügte Stunden verschafft hat , errang gestern
im Wiesbadener Residenz-Theater « inen Erfolg , der in seiner Roll«
eigentlich nicht vorgesehen war . Er gastierte als Dr . Wespe in
Benedix ' gleichnamigen Lustspiel. Wenige Minuten nachdem der
Fall von Bukarest auf di« Bühne gedrungen war , hatte Buller einen
Auftritt bei der Dichterin Theudelinde , die sich für Wespes Verse
begeistert. Da rezitierte Wespe als sein neuestes Poem :

. .Der deutsche Aar schlug seine Krallen ,
Jubel wird durch Deutschland schallen ,
Die Kanonen wetden kn 'allen ,
Jedes Kindchen wird es lallen ,
Von dem Kirchturm wird es hallen .
England wird die Fäuste ballen :
Bukarest, es ist gefallen ! "

Im Publikum setzte ein Applaus ein, wie ihn noch nie Dichter
für weit besser« Vers« gesunden hat . Auch Theudelinde beteiligte sich

daran . Als endlich Ruhe eingetreten war , sprach Wespe mit freund-
lichem Ernst :

„Ich werde meinen Freund Hindenburg sofort benachrichtigen,
daß auch seine neueste Tat Ihren Beifall gefunden!"

Und Vüller konnte im Augenblick darauf die erste Abschlagszah-
lung für Hindenburg quittieren .

Ein fclzwedifcher Prinz als Dichter .
kf . Berlin , 9 . Dez . Der zweite Sohn des schwedischen König» -

paares , Prinz Wilhelm , Herzog von Södcrmcrnlaiid. den die Schwe -
den als ihren „Seemannsprinzsn " zu bezeichnen pflegen, tritt soeben
als Dichter an die Oeffentlichkeit. Als Schriftsteller hat er sich be¬
reits früher betätigt : damals handelte es sich um eine Schilderung
seiner Peise nach Sicm ; jetzt aber sind es lyrische Dichtungen, die
der Prinz veröffentlicht.

Uober dreißig Dichtungen sind es, die das joeben in Stockholm
unter dem Titel . .„Släckta fyrar " erschienene Buch umfaßt . In einem
einleitend « Gedichte wendet sich der Prinz an die Leier : bescheidene ,
ansp'. uchzlose Gedichte , so sührt er aus , sind es, die bleter ; im All-
wpskleid« schieltet seine Muse einher und auf den Äeze >t düs Werk-
ta .isiebens pflückt sie ihre Blumen . Das Meer , das t . dr .i Prinzen
ron zehe" ein : große Anziehungskraft ausgeübt Hai . ist es, das die
Hauptrolle in den Gedichten spielt : die auf See sp- ili ld .' n Gedichte
sind trefslich gelungen , es weht in ihnen der irische Seewind , es
rausck-t dos vLm Sturme gepntschte Meer , kurz der Lebensinhalt
des Sesn -ai, ' spr ' nzen findet hier seinen lyrischen A ' -oruck. Einige
Gs! ' ĉ te l'ui- : r humoristischen Inhalt ; unt :r dener , die das Land
zuiii Schauplatz« haben , ist ein warm empfundenes Ütcd von der Hn -
inat liivor ^/.nl tn

Alles in allem — so sagen schwedische Kritiker — zeigt ricf) Prinz
Wilhelm , dessen Großvater König Oskar ebenfalls als Dichter her-
vortrat , in seinem dichterischen Erstlingswerke als Lyriker von Be-
gabung und Temperament , der seinen Lesern etwas zu sagen weiß,
und in Reim , tote in Rhythmus , große Sicherheit der Form und Be-
hmfchuna der Sprache verrät .

Uermij'chtes.
— Friedrichshagen (bei Potsdam ) , 8. Dez. Gestern aberck ^Sah"'

et **den auf dem Güterbahnhof Friedrichshagen 4 Angestellt« der
post, die beim Verladen mit Paketen beschäftigt waren , von
Zuge überfahren und getötet. Es handelt sich laut „B . 3 -

" ttin
^

Postschaffner Klüßner , den Briefträger Kade und dessen Eheste
den Postaushelfer Birkholz. Alle sind aus Friedrichshagen . ^

WTV . Neustrelitz, 8. Dez . Die Leiche der Grohherzogi,--^
' !^

von Biecklenburg-Strelitz wurde heute morgen 8 Uhr vom
m« r nach der Schloßkirche gebracht, wo nach der feierlich«» ® htfit
rung mittags von 1 bis 3 Uhr die Paradeausstellung unter TeuN«
der gesamten Bevölkerung stattfand .

WTB . Wien , 8 . Dez . Wie die Korrespondenz Wilhelm^ gp
:« von einer nicht * unbedenklichen

Seine Nerven sind durch Arbzit und Aufregung schr in Mi »
^ ^

sind die mitgeteilten .Gerüchte . .. ..
krankung des Generaladjutanten Grafen Paar sehr üb«
Seine Nerven sind durch Arbeit und Aufregung sehr in a»
schaft gezogen . Der Gras dürfte ein Sanatorium zur Erhol »«»
suchen. »ri«

WTB . Rom . 8. Dez . (Agenzia Stefani .) In dem 3^
gen Konsistorium wurde Klein zum Bischof von Brünn « ^
und dem Kardinal Frühlöirth der Titel eines Presbyter
Kirchen Santi Cosma e Damiano verliehen .

Explosion in einer italienisch « ^

Munitionsfabrik . -f
WTB . Bern , 9. Dez . (Nicht amtlich . ) Wie Ataila

^ ^
Blätter melden , ereignete sich in der Provinz Allessand "

^
einer Munitionsfabrik eine Explosion . Die Untersuchung
gab , daß ein verbrecherischer Anschlag ausgeschlossen ist -

^
rere Fabrikschuppen liegen in Trümmer . Die
derte 50 Opser .
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« IBS!
' (Chor der Stadtkirche . — Gegründet 1878.)

Am 2 . Adventsonntag , den lO . Dezhr .,
nachmittags J lr* Uhr, findet in der evang . Stadtkirche ein

Freikonzert
statt unter Mitwirkung folgender Solisten :

Frau Lina Diatrich (Sopran ) , Herr Hofopernsänger Kar!
Giesen (BaB), Herr Hofmusiker Feii* Saupe Violine),Herr Hofmusiker Anton Schimek (Harfe ) und Herr

Theodor Barner (Orgel und Begleitung ).
Musikalische Leitung :

Herr Musikdirektor Georg Hofmann.
Zu dem Konzert , das auf Grund der Emil Gustav

Bößschen Stiftung gegeben wird , ist jedermann freund - '
licht eingeladen . 13358

Oer Eintritt ist vollständig frei.
Der Torstand .

Herrenstraße tt Karlsruhe HerrenstraBe II .
SröBie« , neuestes n . Tcrnshouttas Licätŝ iei-Dntemehaen am Platze.
iImiiMiiii [iminitimiimiiiiiniiiiii»iiiiiiuiiiMniiiiiiiiii imimW4ninllfMM <inTlillimUIIM >[ii» HliHllii 'i7i
Konkurrenzlose , klare , plastische Vorführung der Bilder infolge erstklass .technischer Einrichtung , wodurch die Augen nicht angegriffen werden

Neuer Spielplan ab heute !
Alleiniges BrslaEfffflhraegsrecht für Karlsruhe

IMaria Orska
in ihrer neuen Serie 1916/17

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe .
Karlsruhe , de« 10. Dezdr . lStS , vorm. 10 Uhr , Hebelstr . 21 , II :

Sonntagsfeier . i
Vortrag von Herr« Dr. Karl WeiO > Heidelberg :

Licht , Leben u . Liebe ,

ZMchniM för i
'
oMle Arbeit.

. Mittwoch , de» tlt . Dezember ISIS , abends 8' /, Uhr .
>m großen RathauSsaal
Vortrag von Frau Elly Heuh-Knapp aus Heilbronn -

^ ,Der Ruf an die Jugend " .
Eintritt frei . — Vorbehaltene Plätze zum Preise von°0 Pfg . sind ,n der Buchhandlung Kuudt . Kaiserstr« fte 124 .und an der Abendkasse zu haben. 18489.2 .1

Sonntag, den 17. Dezember, abds. 8Uhr
Museumssaal .

Heiterer Abend
von Professor Marcell

Salzer
Vorwiegend neues Programm. 13670

Karten zu Mk. Z.—, 2.— , 1.50 , I.— in der
Hofmusikalien -

HagO KüIltZ
Kaiserstraße 114 (Tel 1850).

von 9-—1 u. 3—7 Uhr.

raiMtoliscIngB ®

l b«i
u> Jahr*©- otn«IGJBiSfflltrfffCll

-P Bobo&weff von ~

, Neuaufnahme 9. Jano «r 1#17. *

| MeüMeine Zigaretten-Fabrik
Spezialität : Vorarbeit , v . türkischen Tabake «

befindet sich jetzt :
Kaiserstr . 122 (Eingang Waidstr .)

vis -i -vis Residenz -Kino

E , Petmkis
früher Kaiserstr . 140 gegenüber Kaffee Odeon.

En gros ! 10911 En detail :

Druck-Arbeiten jeder Art unb bm*
angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

s
H
§

Karlsruhe
HoflieferantFr. Betsch ,

Militäreffekten - Fabrik

Filiale : Kaiserstraße 179a
Fernsprecher 278

Fabrik und Hauptgeschäft : Moltkestraße81 .
□ an

Passende Heiiinaciitspsclieiräe
für Mannschaften ! 13553

Mflljen , weich u. steif , Lackkoppel für Infanterie u.
Artillerie , Degen , Seitengewehre , Fauftriemen,
Sfibeltroddel, Handschuhe, Trikot und Leder,
Wickelgamaschen, Kopffchützer, Leibbinden,
Staucher, Einlegesohlen , Halsbinden, Hosen¬
träger, Portemonnaies , Taschen - Messer .
Taschen - Lampen, Sporen , Brust - Beutel.

'iWliilHIH!l!iili.iiiii.ini:na ;, .iiM.

lü

Die Sekfwefte
Lustspiel in 3 Akteu von Richard Wilde . Regie : Max Mack .

Die bBliEbte nortiistlte SctaplM
Betty Nansen

in

„ Liebe , die aSies trägt .
"

Die Tragödie einer Mutter in 3 Akten .

Die neuesten Kriegsberichte von allen Krisgssctiaoplätzen .
Hochinteressant .

Ausserdem das übrige Programm .
Ich erlaube mir , das hochverehrte Publikum auf meine elegant
und bequem eingerichteten Balkon - und Fremden -Logen er -

gebenst aufmerksam zu machen .
Bei unseren erstklassigen Programmen haben aa

Wochentagen Torzngskarten Glltigkcit . "9CPreise der Plätze :
Vnr7IHTC. PrpiSP • ^ 25 1 — I. Platz 40 4 •
TUmiyd - rreiM : sitz W ^ — Balkon-Lofle I /

Balkon 60 J — Sperr-- Fremden -Loge Ji 1.50 .
Zum gefl. Besuche ladet ergebenst ein Friedlich Schalten .
Die ruhigeren Nachmittags -Vorstellungen werden dem geschätzten Publikum

als besonders genußreich empfohlen . 13536

Stenographie ,
Schönschreiben ,
Rundschrift ^
erteilt priv .
folg . Mäßi

mit beste« Gr «
ästige Breis «.

Lehrer StzrsuK ,
Kronenstras ?« IS , III .

Harnuntersuchungen
qua ' itativ, quantitativ und mikroskopisch . 11692

I . Becker , Berthold -Apotheke , Karlsruhe , Bintheimerstraße 1

r

Zigarren
, u Fabrikpreise » :

Hundert Ji 6.— bis JC 10.—
Abgabe von 60 St . an .

Musterproben nach auswärts :
von ö Sorten je 60 St .

zusam. 250 St . — Ji 20.90
portofrei Nachnahme.

Peter Eyrich ,
Karlsruhe . <Are»zstr. 4. 1.

MM »
Schränke

Vertflro«, Sirffot»
Diwans, Chaiselongue
Ausziehtische , Betten

Matratzen
gut und billif;

N . Karrar
PhflppStrasse

19.

Gebrauchte

' Ii 18 Pfg . das Stück.

Wkillkorke
' i> Vir- 2 Pfg . das Stück kauft

!Yk . Untfer ,
Luisenstr . 73a , II . « 30931

Versäumt nicht
ÄWGelegenhett .

Einige 100 tsnnktbilder
,n verschiedenen Größen und
versch. Einrahmungen im Ein -
zelverkauf zu allen annehm»
baren Preisen ab&ugefc . 2W,oZ . Jäecr , Turlackcri 'tr . !>!!.

II EediAlKie Mtl .

Fürs Feld
passende Weihnachts - Geschenke :

Pelz - u . Leder -Westen
Leibbinden
Lungenschützer
Einziehschuhe
Zehenwärmer
Kniewärmer
Ptdswsk -mer
Einlegesohlen

Kopf - u . Ohrenschützer

UmilHpUUinMilinittH'HW

ohne Bezugschein . 13562

i

Adolf Undenlaub
Kürschnermeister

191 Kaiserstraße 19 s .

Jchtskt« Sic Urciii jungen
iu Weihnachte » ein Scbneilfeaergeschtitz „ .lani " .
Täuschende Nackiahmunq des Knatterns eines Maschinen-
gewebtes. Preis pro Stück mit 7200 Schuß Munition <ge-
fahrlas ) Mk . » .50 Nachn ., bei Voreinsendung des Betrages
franko Karlsruhe . B40-160

E . Maier , Uhlanöstrasje 33 .

illliiiHlUilillllilillllUlliUUlllllljlliliilDlllliillli:

t
"o ;uic ganze Wohnungs¬
einrichtungen kauft au
höchsten Preisen 9836*

Weint raub ,
I fUotienttr . ßä . Tel. 3747 . 1

SpiraliSrahtlanipe

„Radium "

ff MB I
MM- a.;

IIS
Sestgeecgnctste Lampe für
Fabrik - und Hausbeleuchtasg .

Außerordentlich stoßfest.
Günstigste Lichtwirkung .
Geringer Stromverbrauch .

BiSISgste Preise !
Nicht höher wie gewöhnlicher Lampen .
Radium -Elektr -Ges . m. b H . .

Glühlampeniabrik , 4685a
Wipperfürth © O , Rheinland .

« ualglaspapier Pension Scherer
prachtvolle Neuheiten , wird
billigst ausverkauft . 1L175"

Ii . Dnrand , Tapeten ,
Douglasftr . ^6. Teleph. 2435.

Karlsruhe . Stefanienftr . 37,
feinste Laae , Vollpension ,
Tischgast «. Tel . 3400 . B40489

Aohherzogliches hojtheater zu Karlstiche .
Sonntag , de» 10. Dezember 1916.20 . Gondervorftellung ,

3 « besonders ermäßigte « Einheitspreisen .
Km weisen Wö ^ l .

Lufkfp«cl in 3 Akten von QSkar Blumenthal und Gustav
Kadelburg ^ Regie : Otto Kienscherf .

? trsi * en :
Wirtin zum
. . . . Else Noorman .

Leopold Brandmayer , Zahlkellner Fritz Herz.
Wilhelm Giesecke. Fabrikant . Karl Dapper .

Josephs Vogelbuber,
„ Weißen Rötzl " .

Ottilie , feine Tochter
Charlotte , seine Schwester . . «
Walter Hinzelmann , Privatge «

lehrter
Clärchen, seine Tochter . . . .
Dr . Otto Siedler / Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer . . . . .
Loidl. Bettler
Resi, seine Nichte
Assessor Bernbach . . . . . . Paul Gemmecke .
Eminy» seine Frau Elisabeth Rösch.
Natin Schmidt Magdalene Bauer .
Melanie Schmidt . . . . . Johanna Klebe.
Forstrat Kracher . . . . . Otto Kienscherf .
Ein Hochtourist . . . . . . . Hans Kraus .

Alwine Müller .
Margarete Pix .
Hugo Höcker.
Hedwig Holm.
Rudolf Esst»
Paul Müller .
Oskar Hugelmann .
Johanna Mäher .

Ewald Schindler.
Marie Genter .
Hermann Benedict.
Anna Frohmann .
Emmn Ruf .
Else Ruf .
Heinrich Blank.
Hugo Bauer .
Wilhelm Wurm .
Josef Kauders .
August Schmitt.
Fritz Hancke.
Ludwig Schneider.
Max Schneider.
Lisa Studt .
Leopoldinc Grötzin^er.

Ein Reisender
Kathi, Briefbotin

Im „ Weiden Röhl" :
Franz , Kellner

8in Piccolo . . . . . . . .
Mirzl , Stubenmädchen . . .
Mali . Köchin
Martin . Hausknecht
Josef . Hausknecht . . .

Der Portier im „Weihen Röhl"
Der Portier zur „Post" . . .
Ter Portier z . „ Grünen Baum "
Der Dampfer -Kapitän . . . .
Em ' Bootsmann
Sepp . Gcbirgsführcr
Bäuerin
Bcruerniunge . ..

Sommergäste . Reisende. Dorfbewohner , Gebirgsführer sc
Ort der Handlung : DaS Salzkammergut .

Änfang viwoi Uhr . Ende 4 Uhr . Kafleneröffnung Vj2 Uhr
Der frfte Gytritt ist für heute anfgehol' en.

Tonntag . den 10 . De »«mber IS1 «.
SV. Borstrilung der Abteil , v igraue Karten ).

Vsceaeeio .
Komische Operette in drei Akten von F . Zell und Rich . Gene«.

Musik von Franz von Suppe .
Mufikal. Leitung : W . Schweppe. Szen . Leitung : P . Dumas .

Personen :
Giovanni Boccaccio Marg . Bruntsch.
Pietro , Prinz von Palermo . . . . HanS Kraus .
« calza, Barbier Frit ? Hancke.
Beatrice , sein Weib Elisabeth Friedrich.^ otteringbi , FaMiinder Hans Bussard.

Johanna Mäher .
Karl Dapper .
M . Mosel - Tomschik.

Th . Müller-Reichel .
Eugen Kalnbach.Emma Ruf .
Sofie Hauck .

> - G
Jsabella, sein Weib
Lambertuccio , Gewürzkrämer . . .
Peronella, sein Weib
Fiametta, beider Ziehto <bter . . . .
Studenten, mit Boccaccio befreundet :Leonetto

oinuo, . , . . . . . . . . .'Chichibio. « . . .
Guido , Lisa Studt .
dilti , Leopoldine Link.
Federico , Elsa Ruf .
Giotto . Hermine Burk.
Rinieri , Johanna Klebe.

Ein Unbekannter Gottfr. Hazedor ».
Der Majordomus des Herzogs von

Toscana
Ein Kolporteur
Fresco , Lehriunge bei Lotteringhi . .
Ehecco, Bettler
Mägde im Dienste Lambertuccios :

Filippa,
Oretta ,
Violanta,

Bürger und Bürgerinnen. Bettler, Fahbindergefellen , Hof
. . leute, Pagen.Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 133t,

Anfang bald sieben Uhr. Sndc gegen x/,10 Uhr.
Abendkasse von K Uhr a » Große Preise .D«r freie Eintritt ist fttt heute ausgeh-be».

Max Schneider.
Josef Grötzinger.
Elise Meher.
Josef Braun.
Frieda Meyer.
Magdalena Bauer.
Johanna Tetznec.
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Aus der Kestdenz.
Karlsruhe , de« S. Dezember.

= Da» (Eifern Ärtaj erhielten : 1. Klasse : Unter offz. Albert
Pfiff « von Durlach , Kriegsfreiw . Karl Müller von Eutingen bei
Pforzheim , Gefr . Alfred Denzler au» Oberfchefflenz. Unteroffz. Alfons
gliegoMf von Offnadingen , Leutn . d. Ref. Hauptlehrer Theodor Fritz
ocu Welmlingen bei Lörrach, Kriegsfreiw . Kenzler von Friedingen
»nd Oberlt . Rechtsanwalt Staiger von Ueberlingen . — Zweiter
Mast «: vizefeldw . Unterlehrer Emil Weihinger , Sohn der Witwe W.
Weibinger , Off .-Stellv. Franz Thorma», beide von Karlsruhe und
San . Walther Kießling von Walldürn.

<= Marineopfertag. Ueber alle» Erwarten glänzend ist das Ge¬
samtergebnis des Marine-Opfertages gewesen . Zwar ist es noch nicht
« Sgttch , de« Gesinntreinertrag aus Heller und Pfe«nig genau anzu-
gebe«, da fich der ursprüngliche Gedanke, den Opfertag für das ganz«
Reichsgebiet an einem Tage, dem 1. Oktober, abzuhalten , nicht durch-
führe« lieh. Au» verschiedene» Gründen konnte er in einzelnen Ge-
biete«, wie auch in Bade «, erst bedeutend später stattfinden , und die
Schlußabrechnungen stehe« daher «och aus . Soviel läßt fich aber
schon jetzt mit Sicherhett übersehe«, dah der Ertrag des Opfertages
sich auf Rber 4 Millionen Mark belaufen wird . Kann es ein glän¬
zendere« Zeugnis geben für die unerschöpfliche Opferfreudigleit des
deutschen Bolle », zugleich aber auch für die Liebe und Zuneigung ,
deren stch die Marine in all«« Kreisen erfreut ?

X Berhalten bei Fliegerangriffen . Einzelne Fälle von Gasver -
giftungen bei Fliegerangriffe« habe« Zweifel hervorgerufen , ob, es
stch entsprechend den wiederholt bekannt gegebenen Verhaltungsmah -
regeln auch künftighin empfehle, bei Fliegerangriffen die Gebäude
und vor allem die Keller aufzusuchen, oder ob nicht etwa ein Auf-
enthalt im Freie » vorzuziehen sei. Diese Zweifel find nicht begründet .
Solange damit gerechnet werden muß, dah feindliche Flieger wie bis -
her vor allem Bombe« « it Sprengwirkung abwerfen , bieten noch
immer die gegen Splitter geschützten ZnnenrLnmlichkeiten, vor allem
die Keller, den wirksamsten Schutz . Die alten allgemein bekannten
Ziegeln bleiben daher in voller Kraft , e» empfiehlt stch da eben nur ,
in aller Ruhe und Besonnenheit auch die entfernte Möglichkeit einer
Gefährdung durch Gasbomben in» Auge z» ' , fassen . Es feien hier
einige Anhaltspunkt « für ein zweckmäßiges Verhalten gegeben:
Während gewöhnliche Sprengbomben mit lautem Knall platzen, stnd
Gasbomben an ihrem schwachen Knall kenntlich; ste werden daher oft
für Blindgänger gehalten . Ihre Gase ziehen mit dem Wind und
schlagen durch ihre Schwere nach unten , beispielsweise in Keller, die
in der Windrichtung liegen. Wenn daher eine Bombe mit schwachem
Knall im Freien platzt, so entferne man fich alsbald au» der Nähe
der Einschlagstellen gegen den Wind oder seitlich aus dem Wind und
räume die nahegelegenen Keller . Gebäulichkeiten und Keller , in denen
Bomben mit schwachem Knall platzen, werden am besten sofort ver-
lassen ; man begibt fich ins Freie oder mindestens in höher gelegene
Räume . In jedem Falle soll man im Gase nicht eilig laufen ; man
halte darin möglichst den Atem an und presse ei« feuchte « Tuch vor
Mund und Nase. Da die Einschlagestellen, auch Sprengstücke, noch
tagelang Gas ausströmen , so betrete man ihre Umgebung erst, wenn
Sachverständige die Gefahr für beseitigt erklärt haben . Die ruhige
und besonnene Beachtung dieser Regeln kann die etwaige (Sef^ rdung
durch Gasbomben auf ein Mindestmatz herabdrücken.

— Bom verein für da» Deutschtum i» Ausland geht uns «ine
Darstellung über seine Tätigkeit zu, die erkennen läht , daß der
Berein die Gründung von viele« neuen Ortsgruppen in der letzte»
Hälfte dieses Jahres vornehmen konnte und zwar in Furtwangen .
Rappenau . Bretten , Hornberg . Achern , Wiesloch, Kehl. Schopfheim,
K-nzingen und Säckingen. Diese Neugründungen wie auch die Wie-

derbelebung bestehender Ortsgruppen erfolgte durch öffentliche Bor -
träge (Reiseschilderungen mit Wandkarten und Lichtbildern ) de»

Bereinsredners Schriftsteller Götz, den der Landesverband des V. D.
A . (Obmann : Dr . W . Groh Karlsruhe , Bismarckftrahe 87) auf An-
suchen unentgeltlich zur Verfügung stellt. Die Arbeit des Vereins
für da» Deutschtum im Ausland oerdient tatsächlich die Unter -
stützung weitester Kreise, damit e» ihm möglich ist. seiner Aufgabe :
Verpflanzung deutscher Kulturttrungenschaften der alten Heimat nach
den Ländern seines Wirken» durch deutsche Auslandsschulen, Kinder -
gärten und dergL, um dort das Deutschtum zu erhalten , gerecht zu
werden.

-4- Feeikonzert de» Vereins für «vang. Kirchenmustk . Es fei
hier nochmals auf das am morgigen zweiten Adventsonntag . nach-
mittags <VA Uhr , in der Stadtkirche stattfindende Freikonzert , zu dem
jedermann freien Zutritt hat , hingewiesen (Siehe auch die Anzeige).

Der fteiwillige Hilfsdienst fordert vom Manne das Einsetzen
seiner ganzen Kraft zum Wohle des Vaterlandes , und an uns Frauen
tritt heute sin dringlicher als zuvor die Frage heran : wie stnd wir
dem Rufe gefolgt, der auch an uns erscholl, stnd wir junge Mädchen
und Frauen auch imstande, unsere Sonderinteressen preiszugeben,
wenn es gm , aus eigener Kraft einen Teil Arbeit an unserem Volk
zu leisten? Frau Elly Heuh-Knapp «ms Heilbronn wird am Mittwoch,
den IS. Dezember, hier in einem Vortrag : „Der Ruf an die Jugend "
dieße Frage behandeln und Richtlinien geben , wie fie heute durch die
Tat beantwortet werden kann. Die Rednerin wird aus den reichen
Erfahrungen ihrer sozialen Arbeit heraus besonders auf dieses Gebiet
eingehen, das ja auch in unserer Stadt eine Fülle der Betätigung
bietet . Die hiesige „Zogendgruppe für sozial « Arbeit «, deren Mitglie¬
der fich zu eifrigen Mitarbeiterinnen an diesem Werke rechnen dürfen,
läd freundlich ein, den Vortrag zu besuchen, er wird im Rathaussaal
stattfinden, abends um V-9 Uhr.

— Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz veranstaltet zur
Zeit Ste ^ anisnstrahe 63, 1 Treppe, eine Ausstellung verbunden mit
Bergauf von Gegenständen, gefertigt aus Granatsplittern vom Kriegs¬
schauplatz, zugunsten des Roten Kreuzes, auf die wir auch an txieser
Stelle hinweisen. Näheres ist <w» dem Inserat ersichtlich.

= Lotterieverlegung . Wie un» berichtet wird , muhte die
Eisenacherziehung des geringen Los-Absatzes wegen anf 9. bis 10.
März 1917 , verlegt werden.

Di« Milchversorgung der Stadt Karlsruhe .
NA . Karlsruhe 9. Dez. Bekanntlich bildet die Milchoetsorgung der

Städte eine der schwierigsten Aufgaben der Kommunaloerbände . Da
die Milchoorräte , die toe Stadt Karlsruhe aus der nächsten Umgebung
beziehen kann, kaum für die KuÄer und Kranken ausreichen, ist die
Stadt gezwungen, ihren Milchbedmff aus weiter entlegenen land -
wirbschaftAchen Bezirken zu beziehen. Das der Stadt Karlsruhe von
der badischen Regierung zugewiesene Milchbezugsgebiet umfaßt die
Amtsbezirke Oberkrch , Offenburg, Wolfach , Villingen , Donaueischingeu
und Neustadt.

Nach lawMieri -gen Vorarbeiten , in denen fich neben den Vertue-
tern der Stadt auch die Amtsvorstände der oetreffenden Bezirke in an-
erkennenswerter Weife hervorragend beteiligt haben, ist es nun ge-
hingen, alle diejenigen Mittel und Woge zu finden, um die Zuführung
der notwendigen Milchmengsn für die Stadt für die nächste Zeit
sicher zu stellen. Wenn auch heut« die zahllosen Schwierigkeiten, die
fich dem Mrlchbezug aus fo weit «mferirten Bezirke« entgegenstellten,
leider noch nicht in ihrer Gesamtheit überwunden werden konnten,
so darf doch mtt Zuversicht der wetteren Entwicklung dieses Teil«
der Lebensmittelbeschaffung entgegengesehen werden.

Als eine segensreiche Einrichtung hat fich in dieser Zeit die An»
schaffung von Milchkühen durch die Stadt erwiesen. Ohne diese»
Eingreifen der Stadtverwaltung wäre e* nicht möglich gewesen, in
den letzten Wochen und Monaten auch nur den all ernotwendigsten
Bedarf an Milch für die städtische Bevölkerung zu decken . Der groh«
Anteil der täglichen Milchmeng«, der von den 365 im Besitz der

Stadt befindlichen Kühen gewonnen werden konnte, ist daraus J*
ersehen, daß von den 17 860 Litern Milch , die in der Woch« vom
25. November bis 2. Dezember von der Stadt zum verkauf gebracht
werden konnten allein 15 496 aus eigener Produktion der städtische»
Gutsverwaltung stammen.

Da für die nächsten Wochen die Milchquelle aus dem städtisch«
Gutsbetrieb noch reichlicher fließen wird — die meisten Milchkühe
sind noch im Zustand der Schonzeit — und die Zuführung der Milch
aus den Gemeinden des badischen Oberlandes ebenfalls in günstig«
Entwicklung ist, dürfte sich auch auf diesem Gebiete der LebensmitÄ -
Versorgung bald eine wesentliche Besserung fühlbar mache».

Grotzh. Konservatorium für Musik.
= Karlsruhe , 9 . Dez. Das Vorspiel der Ausbildungsklasse» an

Donnerstag , den 7. Dezember hatte folgendes Programm : 1. Sonate .
D-Dur für 2 Klaviere 2. u. 1. Satz von W A. Mozart (Frl . Elst
Bökeman« und Frl . Johanna Oeser) : 2. Präludien und Fuge«, As
Dur , A-Dur . H-Dur aus dem Wohltemperierten Klavier , 2. Teil , von
Z . S . Bach (Frl . Gertrud Dolletscheck) ; S. Arie au» ^Tell" : Du stiller
Wald von G . Rossini (Frl . Klara Schüssel «, Begleitung : Frl . Else
Beck ) ; 4. Nocturne , As -Dur von F . Chopin (Frl . Frieda MSlb «rt ) ;
5. Konzert -Phantafie Nr . 1 (1 . u. 2.) für Viola und Klavier von H-
Ritter (Herr Karl Weihinger und Frl . Dora Matthe ») ; 6 . Arie au»
„Figaros Hochzeit " : Neue Freuden , neue Schmerzen von W . A. Mo -
zart (Frl . Antonie Proner , Begleitung : Frl . EHe Beck ) ; 7. Sonate
op . 27 Nr . 2 Eis -Moll , Adagio , Allegretto , Presto von L. v. Beet
Hoven (Frl . Ilse Sauer ) ; 8. Toncertino für Cello von Zul . Klengel
(Herr Fritz Billing , Begleitung : Frl . Johanna Oeser) ; 9. Zwei
Duette : a) Ich wollt '

, meine Lieb' ergoß« sich, d) Herbstlied von F.
Mendelsfohn -Bartholdy (Frl . Antonie Proner und Frl . Elfe KSppe«,
Begleitung : Frl . Elisabeth Goos) ; 10. Konzert , A- Moll , L Satz von
R . Schumann (Frl . Anna Zourdan . Begleitung : Frl . Dora Matthe »).
Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklassen ) findet Mittwoch , de» 1A
Januar , abends 6% Uhr statt .

Die Beißetzungsfeierlichkeiten in Wien beherrschen die

Illustrierte Wellschau
Sonde r»Beilage zur »Badisch «« Presse "

, A ««gat « B

Auf dem Titelbild ist der Augenblick festgehalten, in dem der Leiche»
wagen unter großem Gefolge die Hofburg verläßt und auf einem a»
deren Bilde sieht man das junge Kaiferpaar mtt dem Kronprinzen
und der großen Zahl der fürstlichen Gäste im Zug«. De» Mittet -
punkt dieser Nummer nimmt die neue Waffe diese» Kriege», da»
Flugzeug ein. Von den Vorgängen in Rumänien kündet eine Ab*
bildung des bulgarischen Ortes S vistow , wo fich Mackensen » Dona»
Übergang vollzog und das Aloster Eurtea de Arges , die Ruhestätte
König Earols mit seiner Gemahlin in der eroberten Stadt im Alt -
tele , währeick eine gute Karte das Gelände der Kämpfe der Bier -
bundstruppen mit den Ententcheeren im Eernabogen festhält, von
ernstem Frauenstreben upd erfolgreichem Frauenwirken künde« ver¬
schiedene Aufnahmen aus der Leipziger Hochschule für Frauen .

Vergnügung ?- « nd Vereins -Anzeigee .
(Do» Richer« bittet « an tau de« Anzeigenteil » nji | n ) A

M
* Sonntag , den 10. Dezember

Colostrum. 4 w«b 8 Uhr Vorstellung .
Liederhall«. 8 Uhr Familienaibend im Löwenrachen.
Stadt . Konzerthaus . Bunter Künstlerabend.
verein für eo. Kirchenmusik . SV» Uhr Freikonzert in der Stadtkirch».

« ß I

cJ \ViA&Xfk,
Akkordeons . . .
Bandonion « . . .
Bässe (Streichbässe)
Baß -Gitarren . .
Baß -Lauten . . .
Cello . . . . .
Clarinetten . . .
Drehdosen . . .
Drehorgeln . . .
Etuis , verschiedene
Flageolets von 15 .— bis
Flöten von —.80 bis
Glockenspiele . , . von 2;70 bis
Gitarren von 17.— bis
Gitarr-Taschen . - . von 4.50 bis
Gitarr-Zithern mit unter-

legbaren Noten . . von 10.— bis
Harmonikaflöten . von 1.— bis
Huppen

von 15.25 bis 138.—
von 38 .— bis 294 .—
. . . . von 200 .—
. . . . von 48.—
von 64 .— bis 220 .—
von 39 .— bis 200 .—
von 16.— bis 80 . —
von 0.45 bis 17.—
von 3.50 bis 17.—
von 10.— bis 100.—

25.—
80 .—
12.25
80 .—
12.—

23 —
12.—

L —

Konzert -Zithern . von 23 .50 bis 100.—

bis
bis

Lauten . . . . . . von 39.— bis 220 .
Lauten -Taschen . von 4.50
Lauten -Bänder . . von L—
Liederbücher . .TL
Mandolinen . . . von 22 .—
Mandollnen -Taschen v 2.—
.
'Aandolas
Metronome (Taktmesser) 11.— bis
Mundharmonikas von —.60 bis
Notenpulte . . . von 1«— bis
Noten palt -Taschen
Noten -Ständer . . von 18.— bis
Nadeln für Sprechmaschinen

per 200 Stück . . von —.30 bis
Occarinas . . . . von —.70 bis
Odeon - Haus -Clarinetten . . . .
Piccolos von —.80 bis
Saiten von —.05 bis
Signalhörner . . von —.40 bis
Scherzartikel mit Musik

12.—1
8.—

. —.10
bis 90 .—
bis 6.—

22 .—
9 .50
8 .—
2 .80

60 .—

2 . —
8.—
5.50
5.00
5.—

30 .—
— .20

Notenschulen . . von —.25
Schweizer Musikdosen v. 2.—
Spieldosen - Noten . von —.50
Stimmgabeln . . . von —.30
Stimm -Pfeifen . . . von —HO
Saiten -Messer . . . von —.40
Saiten -Taschen . . von ILO
Odeon -Sprechmasch . v . 55.—
Odeon -Schallplatten v. 3.—
Schallplatten Schränkev .15.—
Schallplatten - Pinsel v. —.30
Schalldosen . . . von 2.—
Schalmeien . . . von 15.— bis
Taschenetuis für Holzblasinstrum.
Trommeln . . . . von 3 — bis
Triangeln . . . . von
Violinen von
Violin - Bogen . . . von
Violin - Etuis . . . von
Xylophon . . . . von
Zither -Noten . von

bis , 2.—
bis 15.—
bis 3.—
bis 1.50
bis 5 —
bis 4.—
bis 2 .50
bis 600 .—
bis 30 .— .
bis 120.—
bis 2.—
bis 20 .—

25 .—
2.50

40 .—
— .80 bis 4.—
9.— bis 800 .—
1 .90 bis 100.—

10.— bis 100.—
3.-— bis 60 .—

—.15 bis —.20

«»«« »»« «» Rinder - Instrumente
Drehorgeln . . . von 3 .50 bis 17.—
Glockenspiele . . von 1 .— bis 5.—■
Blas Instrumente . von —.20 bis 2.—

Violinen . . .
Ziehharmonika
Zithern

von 1.— bis 5.—
von 2.— bis 5.—
von 1.— bis 4*—

Kinderklaviere
Trommelt ^ . .

rddpost -Artikel : Taschenlampen vo„ 2. bis 5 . —
Batterien .
Feuerzeuge

von
von

-.80 bis 1 .-
-.30 bis 2.
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Tfloöesaloti
%nna Weßers Tladjfl. Hoff.

Tarfsruffe i. V.
Tarfßraße 7.

TarlsruQe / . V .
Xor//lraße 7.

tmpfeQfc meine oorncfjmcn THobeffc in der Nachsaison
zu — wie ßisQer — günfhgftett Greifen .

MMmiMiiiiiiiiiHHMtnntiinii iiHntiiiiuiiimiiiiniiiiHiiNHiii
• » — c — » I TeutMclmoureut .

Ausstellung u . Verkauf ! N- s -w - rp - chtnn « .
von Oejcnständen . gefertigt aus

Granatsplittern vom Kriegsschauplatz,
zugunsten des Boten Kreuzes

Stephanienstr . 63 , 1 Treppe .
Geöffnet täglich (auch Sonntags ) 13546
—— roo 11 —6 Uhr . ==== =

Bauer Landssvereiii m . Hofen Kreuz.

iiMmiiHssuiiimiiiiiitmamiaiiiii

m*- ;
Tfigllch bis Weihnachten

flisstellMig meiner Arbeiten letzter Zeit

August Rumm , Kunstmaler
Besuchszeit tätlich nachmittag« 2—5 Uhr.

Sonntags auch vormittags 11—1 Uhr.
Hirsohstr . 36 , Gartenhaus .

Geliebte Wetynafitsgefcfrenke
Eingerahmte Bildet in grösster Auswahl , Photogra¬
phie- und Familienrahmen ,

'Briefpapiere in Mapptn
Kassetten, küwrtl, Metalltreibarbeiten, Majo¬

lika, Vasen, Figuren, Sdtwarzwälder Spanwaren ,
Spiegel etc. empfiehlt zu billigst gestellten Preisen.
Ft . Otto Schwarz , hanstkdlg . , Rahmenfabrik

Kaiseretraße 225. l t&SS
^14

- •. .

Zwangsversteigerung .
* ®« ag, den II . Dezember 1916, nachm . 2 Uhr ,

ich in Karlsruh « im Vfandlokal . Steinstrahe ÄS.
bare Zahlung im VollstreckungSwege öffentlich der-

C2 Säcke große und kleine Korke .
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt .
itckrlSrube . den 8. Dezember 1916. 13540

Haupt , Gerichtsvollzieher.

Karle zu den kämpfen
Mazedonien - Saloniki

Maßstab 1 : 750000 , Bildgröße 40 : SO cm .
•ofoie auf der Rückseite Sonderkarte von

Arras und Albert
Maßstab 1 : LOOOOO . Größe 40 X 50 em

zum Gesamtpreise von 40 Pfg .
nach auswärts gegen Einsendung von 45 Pfg .

Zu beziehen durch :

veschSstsst «»« der „ Bad . Press «" .

Äga
J" diese Woche J t

^ ■• u «ng 1915
*«r»Md . oeles „ kompl .

> S<| Blatt, Fürs Haus d
pufe Gartenlaube ( 1913 ),
S* w elt u. Haus, Ber¬
ühr ???;, Land u. Meer,öuek für Alle,* BAtter , Meggendorfer
£? •* *

"i~?.L" uleulV lustigeSVß 1' ilTfaS:
un^ - ßelaaMheitsIcauf ,

.*»* o^ 'esen, Land u. Meer,
$£** » • für -alle Welt ,u. frfthor a 4 Mk. .

B» 1011 u. fr. 7 Mk.
E von ö Jahrstingen

K
*aT«ang gratis . 9löa*

5 jr r » Ol
«* «« « erinanlB ,s &t*Uschreiberstr. 25,25/4.

1000 Stück

isiS
von 30 cm bis 1 m h-xh mit
und ohne Wurzel , hat sehr
billig abzugeben. 499tfa
KarlBender , Cbftfmnblg .,
Oberftanfenbcrg Stat . GernS-
bach,Teleph.53Amt Gernsbach.

Achtung !
^ederlohlen aus Kernstück ,

zusammengelebt , in all. Größe
abzugeben, so lange Vorrot
reicht, auch an Private .

Franz wrajewski ,
Augustastr . IS.

Die Gemeinde SEeulfchneu.
reut läßt die Ausübung der
Jagd hiesiger Gemarkung am
Montag, den 18. Dezember d.
JS ^ nachmittags 3 Uhr , auf
dem Rathaufe dahier auf
weitere 6 Lahre öffentlich in
Pacht versteigern.

Die Jagd wird in 2 Bezirke
zerlegt . 1. Bezirk : ungefähr
500 Hektar Sand , umfaßt das
>anze Hochgestade bis zum
ÄenossenschaftSwald . 2 . Be°
irk, ca. 320 Hektar, umfaßt
!aS ganze Tiefgestade. MS

Bieter werden nur solche Per -
sonen zugelassen, die im Be¬
sitze eines Jagdvasses smd,
oder durch ein Zeugnis der
Mündigen Behörde iGrotzb .
öezirkSmnt! ausweisen, da«

der Ausstellung eineö Jagd -
passes nichts im Wege steht .

Der Entwurf des Jagd -
Pachtvertrags liegt zur Ein -
ficht auf dem Rathaufe da-
hier auf . ZVOOa
Tcutfchnrnerent , 9. Dez, 1916,Der Gemeinderat :

Ituinaitit , Bürgermstie,
Tontsclmeureut .

Jagdverpachtung .

Die Waldgcnoffenschaft
Teutschneureut ladt die Au »>
Übung der Jagd im Genossen »' "zaftSwald hiesiger Gemar »

ng . 299 Hektar grob, am
Montag , den 18. Dezember d.

I ., nachmittag? ^ 4 Uhr ,
auf dem Rathaufe dahier auf
weitere 6 Jahre öffentlich in'

acht versteigern. ,
AlS Bieter werden nur

solche Personen zugelassen
die im Besitze eine? Jagdpal -
se » find, oder durch ein Zeug¬
nis der zuständigen Behörde

Ijilrf
eines

steht .
Der Entwurf des Jagd »

Pachtvertrag« liegt zur Ein
ficht auf dem Rathaufe auf .
Teutschneureut. 9. Dez. 1016.

Der WalbausschnH:
Baumann , Bürgermstr .

ZU . W «
kodlovrSursdäügr uuS

. elegante 14200

tanenlirsp.
I ., II . nnd HI . »w .se.
Für Damen u. Harren r ? .; '" et:

„Werktags vormil v—1
r " r, nachmitt 3—6 Uhr,• istag abends bis 9 Uhr

Sonntags nur vorm .
2 Uhr*

. Mittags 1—3
l ; . jeschlossen.

Zu verkaufen .
Heute eingetroffen :

Fette Bratgäuse ,
jnuge Hahnen .

Kaiferstrakie 1^ 3 ( Stntz ',

Verloren
silbernes Uhr -Armband von
der Wendtstraße bis Kaiser-
Allee 101 . Gegen Belohnung
abzuged. Maxiniftr . 5>. vl . 13569

<Är. «ckwarzer « strachan »
Tafchenvelzmuff mit brauner
Nerzeinfanuna , i » , Bahnhof
Karlsruhe od . ,m 8.0L Uhr abdS .
v . Appenweier eintrest . ll°Zugeverloren . Gegen Belohnung
abzugeben Lanterbergstr . IS ,parterre , rechts.

Tücht. , kons. gepr.
Älavieriehrerin

empfiehlt sich in u . außer dem
Hause. Monat S Ml.

Angeb . unt . B40194 an die
GeschäftSst . der Bad. Presse.

Morgen Sonnlag
ab 11 Uhr vormittags

geöffnet. 13548

Ratgeber für die deutsehe
Kriegerfrau.

Was tun, wenn der Mann
— eingezog . — verwand .,
in Gefangenschaftgerat.—
gefallen ist Nack amtL
Quellenbeatb, > mit wicht.
Anhang. > Gegen Einsend¬
ung von M. 1.20 kostenfrei
von Badih . b*8*

Franz Otto Stumpf,
Stuttgart 3 A.

■ «

J
AIS reizendes Weih¬

nachtsgeschenk empfiehlt l
! « ünstlerpuppe »

für Tee- und Kaffee -
wärmer . Auch wird gerne
Anleitung zur Selbstan -
fertiguna gegeben bei
Paula Müller . Zl̂ ode».
Georg-Friedrichstr . M .

SSM« » « « » , « « « « » » » « «

KSus Gesuche
Zwei gut erhaltene

PritschemsM
60—60 Ztr . Tr -Mkraft zu tauf ,
gesucht. Gefall . Angebote an

E . Hanck , Durla »
Hlumenstr . 1. 13475

PrilsAeWizeil
mit patenter Achse , Bremse u.
Bock , 40—60 Ztr . Tragkraft ,
sofort zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr. 13518 an die
GeschäftSst . der „Bad . Preffe " .

Remingtt . .-
Schreibmaschinen zu kaufen
gesucht. Bei gefl . Angebot er«
bitten Angabe der Modell- und
sfabrikationknummer .
Remiugton - Tchreibmaschin .»
Ges . m . b . H.. Berlin W 8.

^ riedrichvr . K.'t . 500la

u. Herrenstock m. S - lbergriff
zu kaufen gesucht. Angeb. unt .
B40ite4 an die „ Bad . Presse.

"

56 !o7 zu kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . B40477 an die

ärtSitelle der . Bad . Presse".
Guterhnltene . feldgraue

Anisorm
und Mantel wröhe 176- 180
cm . schlanke Gestalt ) zu kauf,
gesucht. Gest. Angebole mit
Preisangabe erbet , u . B404I8
a . d . GeschäftSst . d . Bad . Presse.

GrÄMMoxhol ?»
trichterlos , mit Platten , sowie

kräftige , neue
Osjiziers ^ chuhe

Nr. 4 t zukaufen gesucht .
Angebote bef . unter Nr . 499lia
die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse"

Gesucht
^
SM

üüchen ' Einrichtung , wenig
gebraucht, gegen Barzahlung .
Angebote unter Nr. B398W
an die GeschäftSst . der . Bad.
Presse".

HOTOGRAPHIEN
in mustergiltigen Ausführungen.

Vergrösserungen
in jeder Grösse und Preislage,

Erstklassige Arbeiten.
Zuverlässige Bedienung.
Billigste Preise. ■■

13566

Hansell & Fester
Photograph . Atelier für Kunst - und Tageslicht
- - Vergrösserungs - Anstalt s

Erbprinzensiraile 3 . Telephon 2678 «

Kedergamafchen ,
gebraucht, gelb oder schwarz,
zu laufen gesucht. Angeb. mit
Preis unter Nr . B40500 an
die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse" erbeten

Ein Paar gut erhaltene
/ Sc .hnee « cbabe

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . B40458

an die GeschäftSst . der . Bad.
Presse" erbeten.

Eisenbahn
mit Zubehör zn kaufen gesucht.
GefL Angeb. unt . B40445 an
die „Bad . Presse" erbeten .

MMme SÄ
Sicherheitshaien gesucht .
3340401 Amalien « ». 71. IV.

JEE Skistiefel
jSr. 44—45 . Angebote unter
« 40518 an die Geschäftsstelle

Angebote unter

der »Bad . Presse" .

3« verkaufest
GrdrÄvchte Möbel !

Schönes, gut ' erhaltenes
Schlafzimmer , bestehend an « :
gr . Sviegelfchrank. XBafiv
fonimohe mit Spiegelaufsatz .
Nachttisch . 2 Bettenjmit Stofe«
haarmatrü ' " ~
desgl. ein
für Mk . EU» .— gegl
ferner : Spiegel - , Bücher- u.
Kleiderschranke, Wasch«Kom -
mode . vollst, schöne Betten .
Federnbetten , Schreibtische,
Diplomaten , Diwan . Sofa mir
2 Kauteuils . beaucme Fau -
teullS , RohrfauteuilS , Diwan
mit Umbau, Vertiko, Salon -
schrank . Auszug-, Servier -,
Tee-, Bauern -, Spiel -, Blu -
men- , 8eckiger Salon - und
andere Tische . Hausapotheken,
Schlüsselschränkchen . geschnitzt .
Flurgarderobe . Büsten- und
Blumenständer .Stafselei .präp .
Auerbahn. f. Kaffeemaschine,
alle? gut erhalten , billig abzug.

Epple . MSbelg. schäft
Steinstr . 6. Telepb. 1581.

NB . SonittagS von 11—8 Uhr
geöffnet. 5040532.2 .1

$vro < Mt | iitcn:
1 Dost - Schreibmaschine, ge»

braucht, gut erhalt ^ 95.— jt
1 VervielfältigungS -

Apparat 145 .— Jt
1 Rechenmaschine 350 .— Jt
Brieföffner 8.50 Jt
1 Copiermaschine.neu 300 .—Jt
1 . gebr . 90 .— dt

Angebote unt . Nr . 13574 an
die GeschäftSst . der Bad . Presse.

Vüro-Möbel:
1 Schnellhefterschrank, neu . 10

Gefache 45 Jt
1 drehbar . Büchergestell 40 Jt
1 Pertikal -Reglstratur -

schrant. gebr. 35 Jt
1 Vertikal -Registratur -

schrank , neu . 95 Jt
1 zusamrnensetzb. Büch .-

schrank 150 Jt
Angebote unt . Rr . 13573 an

die Geschäftsstelle der »Bad.
Presse" erbeten.

Kinderbett und verstellbarer
« inderstndl preiswert zu ver-
kaufen. 13568

Sfhaler , Noonstrake 24 .

SitiMiein i- oetltauien
834053» Wnritnftr . l . il . r .

SdjBfiifttittr,
ca . 3500 Stück, billig abzugeb.
Angebote unter Nr . 13571 an
die Geschäftsstelle der . Bad.
Presse' erbeten . ,

Zwei gebrauchte SiHOttö
WvMiliea . 5Sfi
vertaufen . Zähringerftr . lä ,
2. Stock .

Copierpreste
neu , zu Jl 25.— abzugeben.

Allgebote u . 13572 a . d. Ge -
schäfts stelle der »Bad. Presse".

Doppelpony .
Ein kräftiger Doppelponh,

sehr gute» Tier , nebst ein paar
Geschirre zum ein- u . zwei -
spännig fahr ., wenig gebraucht
auch einzeln abzugeben, hat zu
verkaufen . B40536

B . Mayer . Waldiiraße 31 .

Küchenherd
mit Stange u . gutem Wasser-
schiff fof . sehr billig abzugeben.
B40530 Sofiensir . 32, Part , r.

Dampsmajjchine
fast wie nen . billig abzugeben.

Angeb. unter B40531 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse"

Klappsportwagen
(Brennab .) mit Nickelgestell.
groher weißer Zimmerwagen
mit Verdeck bill. zu verkaufe"
B40535 Mamnftr . 57 , III . r.

Billig zu verlaufen : 1 antik.
Bauerntisch und 2 geschnitzte
Stühle . 1 Personenwage mit
Sitzvorrichtung und 1 großer
Warenschrank mit GlaSschiebe -
türen . Näherei Schesselbr. 5Z,
Hinterbs . B40509

ReaUtrierfiafle
Totaladdierer mit ScheckauS-
wurf , fast neu , zu verkaufen,

!ikarl.^ riedr,chftr . S4 . M.
Bill , abzugeben : Schöner

Herren -Ulster. bess . Schulter -
kragen .Damenpelz m . .>iöpfchen ,
doppels . Grammophvnplatten .
B40534 Kaiferftr 17. Part .

1 KMllldWMMM
Wayerpnmpe u . Reservoir
: verlaufen . 13575

Schai . Roonstr . 24.

OffcI
PündtU ? e Frau

ober Mädchen zu Mona » -
dienst auf sofort gesucht . Nah.
von 9— 1 u. 4—6 Uhr.

BinzentiuSstr . 10, l.
13576 Widlnjrer .

Mieter - u. Banverein Karl»,
rnhe , e. G . m. b. H.

Wir haben auf ! . April Cr
RS. zu vermieten :
Klauprcchtftt . Rr . 40 II . ei«

Wohnung von % Zimmer a.
Zubehör.

Maienstratze Rr . 111^ eine
Wohnung von Z Zimmer» vi
und Zubehör,

Maienftraße Rr . UL eine
Wohnung von 4 Zimmer' und Zubehör,

Welbienstraße Rr . » III , eine
Wohnung von 4 Zimm«
und Zubehör,

Weltzienstraste Rr . 191 . ei«
Wohnung von Z Zimm«
nnd Zubehör, «

CäzilienstraHe Rr . 241 . ei«
Wohuung von Z Zimm«
und Zubehör,

CSzilienstraße Rr . S4IV. ei«
Wohnnng von 3 Zimm«
und Zubehör,

Cözilienstrahe Rr . Sk l . et«
Wohnnng von 1 Zimmer
und Zubehör.
Ferner auf sofort od«

äter :
lümerstratze Rr . 71 . ei«
Wohnnng von 3 Zimmer
und Zubehör.
Bewerbungen wollen tat

BS« bi » Freitag , den 15. L
Mt » .̂ abend» 7 Uhr, erfolgen.

Die Vermietung findet am
SamStag , den 16. l. Mts »
abends 8 Uhr. statt. 185kl

Karlsruhe , 8 . Dez. 19*8.
DerBorstand .

fp.
Gl

Sssdenbstraße 27, 2. St . , k—6
Zim merwobnung , Hochmoder»
mit all. Zubehör, auf 1 . April
zu vermieten . BS9451
Näh. 3 . Stock , oder Börholz.

strafte 24, Tel . ?481 .
Gut möbl. Limmer ml? '

Klavier , evtl. mit Penfion . auf
1 . Januar zn vermieten .
B« ,, » Gerwigftr . ?. l . ftdr*.
Jtorl Wildelinsir . 24 , 4 St .. ist
ein hübsches , nett möbliertes
Kimmer sofort oder später
preiswert zu verm. B40537

Winterstr . 28 üt ein freunbL,
beizbare», möbl. Zimmer
sofort oder später zu ver-
mieten . S340517

MM « . Zw »
für leichte Hausarb . vorm. ae >
B« , AkademirNr. 75 . nl . Eis.

ZUM Mllll .
elcher 10 Jahre al» Ex -WlWlkM . P

pedient in Brauerei tatig war .
sncht Stellung . B40519
Ite «»Ier , Markgrafenstr . 40,

3. Stock .

3immer
und Küche. ( Man¬

sarde) zu vermieten .
©40516 Zäkringcrktraße 11 .

Miel-Gesuche
StaUung

für 1—2 Pferde mit Remise
in zentraler Lage der Stadt
zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 13542 an die Ge-
schäftSstelle der Bad . Presse.
t «.:den

mer
. . . .. mit anstoßendem Zim-

- mer für den Betrieb erner
Schuhmacherei geeignet in
guter Lage der Mittelitadt auf
1. Januar 1917 zu mieten ge-
sucht. Angeb. u. 13567 an die
GeschäftSst . der .Bad . Presse" .

Gesuch !
möbl . Zimmer mit Klavier
Näh . Garn .-Laz. od. Kartstor .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 13578 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse".

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle yeröffenflidttes Inferaf Immer ,
besonders wenn es In der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet «
ften Zeitung , der „ Badifdien

Prelle " erfdieint . Setjige
Auflage 46600 Exem¬

plare . Cflglidi zwei
flusg . machen

Sie nur den
Versuch !



Sekte 6. Kavtf « - Wr - sfe .

Sir Edward Grey .
P Unter all den Staatsmännern , die das Feuer des Weltkrieges ent -

zündeten , ist keiner so verschiedenartig beurteilt worden , wie Sir Ed-
ward Grey . Nicht , als ob man über die politischen Ziele des Lenkers
britischer Außenpolitik uneinig gewesen wäre : man wußte , daß dieser
Stockengländer Vritannia als geborene Gebieterin der Welt ansah .
Die Wege jedoch, die er verfolgte , um dieses Ziel zu erreichen , lagen
weniger klar zu Tage . Seine britischen Landsleute haben oft über ihn
gespottet , manchmal sich auch über ihn gärgert , wenn er steif, ohne Be -
wegung in dem glattrasierten Gesichte, sein Orakelsprüche von sich gab .
Manche suchten hinter ihnen tiefgründige Klugheit und Ueberlegenheit ,
manch« freilich hielten diese Unklarheit der Worte nur für Zeichen der
Unklarheit der Gedanken .

In beiden Urteilen mag ein wahrer Kern stecken. Die Art und
W eise , wie Erey alte Ueberlieferungen der englischen Politik preisgab ,
ließ den Eindruck entstehen , als ob der Leiter der britischen Diplomatie
sich überhaupt der Tragweite seiner Politik gar nicht recht bewußt sei .
Man vergaß jedoch darüber , daß auch die Gründer britischer Größe
manches geopfert hatten , um wir die Mittel zu erhalten , das Größere
zu erreichen . Dieses Größere sahen aber Britanniens Staatsmänner
von jeher in der Niederhaltung der jeweils stärksten Festlandsmacht .
Als diese Macht galt nun einmal der übergroßen Mehrheit des Briten -
volles Deutschland und Grey hat diese Anschauung der Mehrheit redlich
geteilt . Und so war auch in den Tagen , da man noch von einer
deutsch -englischen Verständigung sprechen konnte , stillschweigende Vor -
aussetzung für ihn , daß Deutschland sich den Wünschen Albions unter¬
ordnete . Daß er aber diese Endziele seiner Politik unter allerlei
Winkelzügen verbarg , muß ihn dem deutschen Volke als die Verekör -
perung britischer Selbstsucht und .Hinterhältigkeit erscheinen lassen .

Erey mußte seine Zuflucht zu dieser Hinterhältigkeit nehmen , weil
er für ein Ziel stritt , das schlechterdings nicht mehr zu erreichen war -

die britische Hegemonie in der Welt . Er trieb alte englische Politik ,
ohne die Mittel dazu zu befitzen. Die Welt hatte sich eben seit den
Tagen der beiden Pitt und Disraelis gründlich geändert ; nicht eine
Macht , sondern eine ganze Reihe von Mächten standen der britischen
Weltherrschast im Wege . Wenn Grey den Russen die Dardanellen zu
öffnen suchte, wenn er die Hilfe Japans für die Sicherung Indiens in
Anspruch nahm , nur um Deutschland niederzuhalten , so hat er vom
britischen Standpunkt aus den Teufel mit Beelzebub ausgetrieben . Und
deshalb hat er sich allerdings den Vorwurf gefallen lassen müssen, wich-
tige britische Interessen aufs Spiel zu setzen . Sah man die Art und
Weise , wie Rußland und Japan das brittsche Freundschastsbedürfnis
ausnutzten , so konnte man in der Tat annehmen . Erey sei der Ge-
schobene . '

Freilich nicht in dem Sinne , wie einst Emile Olivier , der „leichten
Herzens " die Verantwortung für den Krieg übernahm , den andere ge -
schürt. Die Vorsicht , mit der er es vermied , sich auf geschriebene Ver -
pflichtungen festzulegen , die Britannien aller Entschlußfreiheit beraubt
hätten , entsprach den besten Ueberlieferungen englischer Politik . Und
feine zurückhaltende , bisweilen absichtliche unklare Sprache ließen das
Lob seiner diplomatischen Kunst nicht unberechtigt erscheinen. Aber
alle diese diplomattschen Mittel verhüllten doch die innere Schwäche
seiner Politik , den Kampf für ein unerreichbares Ziel . Diese Schwäche
aber hatte wieder ihren innersten Grund in Greys Verständnislosigkeit
für die Verhältnisse anderer Länder , die Sttmmungen und Kräfte an -
derer Völker .

Aus einer nordenglischen Adelsfamilie entsprossen , die dem Lande
schon mehrere Minister gegeben , — Sir Edwards Großvater war
Minister des Innern in den 40er und SO« Jahren de» vorigen Jahr -
Hunderts , ein Graf Grey war der Schöpfer der Wahlreform von 1832 —

hat er sich nie darum bemüht , andere Länder in eigener Anschauung
kennen zu lernen . Er . der oberste Leite der auswärtigen Geschicke
eines Weltreiches , sah nie die fremden Staatsmänner und Diplomaten
in ihrer Heimat an der Arbeit . Selbst die Reiselust , wie sie sonst
den Engländern seines Standes eigen ist , war ihm fremd . Seine Muße -

stunden widmete er den Büchern und vor allem dem Angelsport , über
den er auch einige Schriften veröffentlichte . Im übrigen verli ^ sein
Leben äußerlich ruhig und glatt im Stile eines Gentleman au « vorneh -
mem Hause . Am 25 . April 1862 geboren , besuchte et da - College
(Gymnasium ) in Winchester , studierte in Oxford . Dann ging er al «
Politiker in die „Lehre " .

Zunächst wurde er Sekretär Sir Evelyn Narings , de« späteren
Lord Cromers , des langjährigen wahren Vizekönigs von Aegypten !
ein wenig später kam er in das Haus des Schatzkanzlers im Kabinett

Gladstone . Childers . Nachdem er sich für die politische Laufbahn vor¬
bereitet hatte , ließ er sich im Jahre 1885 für Bcrwick - upon -Tweed (in

Süvschottland ) ins Unterhaus wählen . Wie feine VA «r und vorfahren ,
schloß er sich den Liberalen an und blieb auch in der Partei , al « der
Streit um Homerule sie spaltete , freilich war sein Liberalliimu « im all «

gemeinen sehr gemäßigt ; nur in seiner Sympathie für die Suffragetten -
wünsche huldigte er radikalen Anschauungen . Die innere Politik nahm
ja nun sein Interesse von Anfang an nur mäßig in Anspruch. Bri -
tannniens Weltpolitik zu dienen , war das Ziel seine. Eisers . Als die
Liberalen im Jahre 1892 ans Ruder kamen , wurde Erey Unterstaats -

sekretär im Auswärtigen Amt ; Minister war damals Lord Rosebery .
In den drei Jahren , in denen die Liberalen an der Herrschaft

blieben , hat Erey nicht viel von sich reden machen können . Zehn Jahre
mußte er in der Opposition verharren : e« waren die Jahre , in denen
die Buren niedergeworfen , das Bündnis mit Japan geschlossen und die
Herzinnigkeit mit Frankreich angebahnt wurde . Erst Ende 1905 trat er
wieder in die Regierung ein .

In dem liberalen Kabinett Eambell -Bannermann ( später Asquithj ,
das damals die Unionisten ablöste , übernahm Sir Edward die auswär -

tigen Angelegenheiten . Solange König Edward lebte , war er ja frei -
lich in der Hauptsache nur dessen ausführende « Organ . Der Besuch des
Britsnkönigs beim Zaren in Reval (9. Juni 1908) bildete den Höhe¬

punkt dieser ersten Periode von Greys Amtsführung . Ein J -chr später
starb der König : nun übernahm der Staatssekretär auch tatsächlich
die Leitung der auswärtigen Politik seine« Lande « . Jetzt erfuhr die
Welt , daß Grey , wenn auch in der Form etwas gemäßigter und vor -
sichttger , genau die Politik trieb , welche die Unionisten eingeleitet hat-
ten , die man darum Jingoes nannte : Niederhaltung Deutschlands durch
ein sinnreiches System von Bündnissen und Freundschaften . Das am
13. Juli 191j erneuerte Bündnis mit Japan , in dem Großbritan -
nien und das Reich der aufgehenden Sonne die ostasiatischen und indi -
schen Besitzungen sich gegenseitig verbürgten , war zugleich eine Mah -
nung auch an Rußland , sich mit Japan gut zu stellen . Das Bündnis
und seine Rückwirkung erlaubte aber zugleich den Briten um so unge -
störter , sich in der Marokkofrage auf jeden Schritt u . Tritt uns in den
Weg zu stellen In seiner großen Rede im Unterhaus « am 29. Rovem -
ber 1911, in der er die Bilanz seiner Marokkopolitik zog, hat Erey es
ganz besonders gerühmt , daß der Pariser Quai d'Orsay das Londoner
Auswärtige Amt über alle Phasen der Verhandlungen mit Deutschland
auf dem Laufenden erhielt .

Nicht nur in dieser Rede , auch in den Unterredungen mit dem deut -
schen Botschafter in London , wie sie durch die diplomatischen Veröffent¬
lichungen bekannt wurden , hat er keinen Zweifel darüber gelassen , daß
er den Franzosen den Nacken steifte , um nur ja Deutschland keinen
Hafenpiatz , sei es am Kongo , sei es in Marokko zu überlassen . Seine
Politik der letzten Juli - und der ersten Augusttage 1914 ist in diesen
Verhandlungen vom Juli 1911 vorgezeichnet . So sehr sich auch die
britische Regieruna bemühte , die Welt glauben zu machen , sie ziehe nur
um Belgiens willen das Schwert — Erey hat es selbst in seiner Rede
vom 3 . August 1914, welche den Krieg ankündigte , erklärt , daß er
Frankreich seines Beistandes versichert habe , falls seine unbeschützte
Küste angegriffen werde .

Zeitweise schien es ja , als ob der britische Staatsmann in der Tat ,
durch den Emportrieb des Panslawismus besorgt gemacht , sich Deutsch-
land nähern wollte . Aber wie er diese Annäherung verstand , das zeig-
ten die Bedingungen , unter denen er in einem Bertrag mit der Türkei
im Jahre 1913 Englands Widerspruch gegen die Bagdadbahn fallen
ließ : die Bagdadbahn wurde ihres Kopfes beraubt , follte in Basra und
nicht am Persischen Golfe enden . Und als Grey im April 1914 feinen
König nach Paris begleitete , da ließ er sich von Herrn Jswolski bestim-
men, Verhandlungen über eine Marinekonvention mit dem Zaren -
reiche anzuknüpfen . Diesen Plan hat nun freilich die Bombe Print -
schips in Serajewo zerrissen.

Grey hat anscheinend in der gewitterschwülen letzten Juliwoche von
1914 eine eifrige Vermittlertätigkeit entfaltet , hat vorgeschlagen , die
Krise durch eine Konferenz der vier unbeteilttgten Großmächte zu lösen,
aber er hat zu gleicher Zeit Frankreich den Rücken gestärkt , um nach
seinen Worten „die Vereinigung ganz Westeuropas uns gegenüber unter
einer einzigen Macht zu verhindern "

, in Wahrheit , um Deutschland
einzuschnüren . Welche Mittel Greys Politik anwandte , um dieses
Kriegsziel zu erreichen , wie sie keine noch so grobe Willkür scheute, um
uns wirtschaftlich zu vernichten , da es militärisch nicht ging , das wissen
wir ja . Sein Programm , das er am 7. Februar 1908 im Parlament
in die Worte gefaßt hatte , „wenn das Privateigentum zur See unan -
tastbar wäre , so wisse er nicht, wie jemals ein Krieg beendet werden
könnet brachte er redlich zur Durchführung mit all dem Egoismus und
der Brutalität eines Stockengländers , der die ganze Welt als Albions
Domäne ansieht .

Und so ward er, der mit Recht als einer der Urheber des Welt-
kriegs , zusammen mit Delcassö und Sasonow, uns ein Sinnbild furcht-
barster Verantwortlichkeit vor der Weltgeschichte . Wohl hat sein
heuchlerischer Eynismus diese Verantwortung in immer neugestalte-
ten lügenhaften Schmäh - und Hetzreden gegen Deutschland von sich
abzuweisen versucht, aber unbestechlich werden die Richter sein , die
ihm einst sein Urteil schreiben. Jetzt ist der Man« , auf dessen Haupt
die Flüche von Millionen sich sammelten , gleich seinen Mitschülern am
Weltbrand, dem französischen Außenminister DelcassS und dem rnsst -
schen , Sasonow, vom politischen Schauplatz abgetreten.

Aeueingelaufene Bucher und Schriften .

Au beziehen durch « . Bielefeld « Hosbuchhandluna .
Liebermann & Sit « Karlsruhe .

Der neue badische Militär -BereinS -Aalender für 1917 ist soeben
erschienen . Der Kalender ist in diesem Jahre besonders reichhaltig
ausgefallen . Daß er die große Zeit , in der wir stehen , berücksichtigt,
ist selbstverständlich . Der Kalender , dessen Herausgabe das Prastdial .
Mitglied des Badischen Militärvereinsverbande » Dr . Stroebe mit be »

sonderer Sorgfalt besorgt hat . enthält neben dem Kalendarium eine
Abhandlung über unsere Fortschritte in den Kriegsmonateu 1918/17 ,
eine Darstellung über den Seekrieg au » der Feder be» Kontreadnnral »

D . M . ftoß (nicht v. Boß . wie irrtümlich angegeben ) , dann einen
, t anschaulich geschriebenen Mckblick auf die Ereignisse in den

Schutzgebieten während de» zweiten KriegSjahre », und weiter Schil¬
derungen vom Besuch de» Großherzog » an den Fronten im Westen
und Osten . Ein besondere » Kapitel ist den tapferen Badenern gewid -
met . Der Kalender enthält neben einigen hübichen Erzählungen und
belehrenden Aufsätzen noch eine Abhandlung über da » schwedische Rote
Kreuz , über die Leistungen unserer Pioniere und in einer besonderen
Abteilung sind die Heldentaten badischen Truppenteile dargestellt . Mit
vielen Illustrationen geschmückt, durfte der Militärvereinskalender
1917 wiederum lebhaften Beifall finden . Seine Versendung in » Feld
kann ebenfalls nur empfohlen werden . Verlag von I . I . Reiff in
Karlsruhe .

Der 19. Band vom Gesundbrunnen -Kalender des Dürerbundes
(Verlag von Georg D . W . Eallwey in München ) liegt vor . Preis
75 Pfg ., gebunden 1 .20 Mark . Dem . der ihn kennt , ist das genug :
wer ihn einmal kaufte , bleibt ihm treu .

Der Deutsche Teufel von Karl Emil Franzos . Mit Bildnis
Franzos ', Einleitung von Dr . Ernst Schultz ? und 7 Bildern von Lttdw .
Berwald . ( ..Volksbücher " Heft 42. ) Geheftet 40 Pfg ., gebunden 80 Pfz .
Verlag der Deutschen Dichter -GedächtniS -Stisiung in Hamburg -
Großborstel .

Preuß . Prof . Dr . Hans . Unser Luther . Eine JubiläumDabe der
Allgemeinen Evangelisch - lutherischen Konferenz . Mit 66 Abbildun -

MtttagVlatt . Samstaz . de « S. HXytmbtt 1918 . Ux . p/ %

gen . 1917. VIII , 111 Seiten . Preis 80 Pfg . Partiepreise : 10
l 75 Pfg ., 20 Stück ä 73 Pfg ., 50 Stück ä 70 Pfg ., 100 Stück ä 68
200 Stuck ä 65 Pfg . Durch jede Buchhandlung wie durch die .
Deichertsche Verlagsbuchhandlung Werner Scholl , Leipzig , Kom^
straße 25. zu beziehen . .

Geschichten aus Halbasien von Karl Emil Franzos . Mit Btldn »
Franzos '

, Einleitung von Dr . Ernst Schultze und 8 Bildern von
Berwald . ( „ Hausbücherei " 54) . Gebunoen nur 1 Mark . Verlag
Deutschen Dichter - Gedächtnis -Stiftung in Hamburg - Großborstel . «

Hauptmann Boelcke, Deutschlands ruhmreichster Fliegerheld ,
am 28. Oktober den Heldentod . Durch seine kühnen Flüge und unvcv
gleichlichen Heldentaten ist er zum Volkshelden geworden und
engste mit dem deutschen Volke verbunden . Boelckes tragische ?
berührt ganz Deutschland samt den ihm verbündeten Völkern am
schmerzlichste . Schon zu seinen Lebenszeiten verlangte man nach tfNrJ
Biographie des genialen Meisters der Lüfte ; dieser Wunsch ist l" j

*
nach seinem Tode erfüllt worden . Rudolf Oskar Gottschalk , ein
mann Boelcke». der ihn persönlich kannte , hat uns ein lebenswahr ^
Charakterbild von ihm mit tiefstem psychologischem Scharfblick
ehrlicher Begeisterung geschenkt, die lückenlose Lebensgeschichte de£ »"T
sterblichen Fliegerhelden von der Wiege bis zu seinem jähen Abstur»
aus Adlers Höhen . Gottschalks Boelcke- Werr ist eine hervorragen «'
Geschichtsquelle , zumal es noch mit zahlreichen Kunstdruck -Beilaö ^
bereichert ist. zugleich ist dieses Äoelcke - Buch auch ein sesselndgeschne»?
nes . hochlesenswertes Buch , das den Leser erhebt durch die . Verhex
lichung der sieghaften und zielbewußten Tatkraft BqelckeS, die UJj

»
Deutschen unseren Helden so wert und unvergeßlich gemacht hat .
vortreffliche Werk ist bei Vogel & Vogel , G . m . b. H .. Buchdruckers »
Verlagsanstalt , Leipzig , Oststraße 40—42, erschienen und durch. l .c5
Buchhandlung zum Preise von 1 Mark zu beziehen , oder zuzugl«
20 Pfennig für Porto direkt vom Verlag .

Wie wir unser Eiser » Kreuz erwarben . Selbsterlebnisse nach
sönlichen Berichten von Inhabern des Eisernen Kreuzes 1914 , bearv«^tet von Friedrich Freiherr » von Dincklage -Campe , Generalleutnant ?
D . Preis in Prachtband gebunden 14 Mark (Deutsches VerlagShs ^
Bong & Co.. Berlin W . 57.) Heldentaten , wahrhaft erlebt und oft er
«ug mit gutem, deutschem Blute besiegelt . Taten , so kühn oft wie flVJ
je eine unserer Heldensagen , füllen dieses vaterlandische Buch, dar»
unsere feldgrauen Brüder und Söhne draußen erzählen , wie fa .J:
heißer Feldschlacht , in zähem Schützengrabenringen , au PatroM »»
auf dem Rücken des Pferdes , im Kampf der Lüfte , an Bord der Schw.
oder im U-Boot ihr Kreuz von Eisen erwarben . Sie erzählen ^
meist mit so packenden Worten , in so recht volkstümlicher Sprache » v
bildhaft und lebendig , das; sich das Werk wie der spannendste Roww?
wie unsere prächtigen alten Volksbücher von Siegfried und Rola >̂

liest . Es ist ein Buch, daran sich die Alten und die Jungen die AuSH
blank und die Wangen heiß lesen . Der Herausgeber . Generalleutnw ?
von Dincklage - Campe . hat eine sehr glückliche Auswahl und Anordnu »
des überreichen Stoffes getroffen , und der Verlag hat es verstände«
eine große Anzahl trefflicher Künstler zur Illustration dieser Abente »^und Heldentaten anzuregen . Namentlich die zahlreichen großen,
pelseitigen farbigen Kunstblätter find eine besonderer Schmuck gew ^
den . DaS alles ergab ein Buch von bleibendem geschichtlichen We ?
und ebenso hoher sittlicher und erzieherischer Bedeutung — ein echrc «
rechtes , deutsches Weihnachtsbuch für Alt und Jung , ein Buch, da»
jede deutsche Familie gehört . ^Burgen und befestigte Gutshöfe um Frankfurt a. VL, deren
schichte und Kriege . Von Siegfried Nassauer . Verlag der Goldstk^
schen Buchhandlung in Frankfurt a . M . DaS Buch ist ein Beitrag S?
Heimatskunde eines der schönsten und in historischem Betracht bed?>A
samsten Landstriche des Reiches . Es wird dazu beitragen , die
zur Heimat zu stärken und zu vertiefen und den Sinn für die
schichte ihrer Dörfer , Städte . Burgen und Denkmäler anzuregen
zu beleben . Auf 368 Druckseiten und mit über 100 guten Abbildung -
erfüllt da» Werk diese Aufgabe . Der Ladenpreis von nur 3 Mark w "
als besonders billig bezeichnet werden . .

Sohnreys Dorfkalender 1917. Dritter Kriegsjahrgang . N- rlaa Vr
Trowitzsch & Sohn . Berlin SW . 48. Preis 50 Pfg ., in PPartien billig^

nttioS

<j — durchglüht
so recht aus dem Herzen , für Menschen mit sehnsuchtsweitem ©etf **
geschriebenen Roman .

Goethe » Lieder . In Auswahl . T . F . Amelang » Verla
Gebunden 1 Mark . Das Bändchen ist wie Goethes erste » JSieoei .» -j»
bei Breitkopf » . Härtel in einer alten Breitkopfschcn Schrift gedcu ^und . mit alten Zierstücken geschmückt, für den Liebhaber von b*' 0
derem Reize .

. Joh . Peter Hebel : Kleine Erzählungen . C. F . Amelang » Vcrl 'H
Leipzig . Gebunden 1 Mark . Die hier — im Verbände der rühwuA
bekannten Amelangschen Taschen -Bibliothek — gebotene Auswahl
hält alle die von prächtigem Humor erfüllten Geschichten. m ,Der Solde Schein . Theaterroman aus der Wirklichkeit von *
Lieres und Wilkau . 95 Seiten Umfang . Preis 20 Pfg . HenW '*
Hillger Verlag . »

Au » feindlichen Schützengräben . Erlebnisse unserer Gegner
eigenen Schilderungen . Uebersetzt von Beda Prilipp . Mit Wirkung
vollem Umschlag. Hrei » 1 Mark Verlag von Edwin Runge in
Lichterfelde . .

HanS Gäfgen . Faltermärchen (Wiesbaden , Heinr . Staadt ,
buchhandlung ) . Prei # 1,50 Mark für das vornehm ausgestattete ,
Beilage in Briefen an Feldgraue besonders geeignete Heft . ^A . Spruchkarten . Jede Mappe , enthaltend 10 Spruchkarten
Zovf . bedruckt kostet 75 Pfennig . In echtem Bütten 1 .60 Marl . .

'
B . Bollkarten . Jede Mappe , enthaltend 10 Spruchkarten ganzA

teilweise m,t Bildern deutscher Geistesgrößen , kostet 1bedruckt.
In echtem Bütten 1 .50 Mark .i« tujtcui «juucii i .uu luuni . Die Kultur der Postkarte .

leit Bedarf wie feine andere der Erinnerung an die Großen unse^
Schichte , und ihre in kurzen Worten ausgesprochenen Ideen konn

linff ?,

yoeen nuyvar zu machen ? Die . Klingspor -Karten , die den
ma ^ n^ , 1n r . „ e der zahlreichen minderwertigen Kriegspostka " .^,
etwas Gehaltvolles und Geschmackvolles zu setzen, sind erschienen ^Verlage von I . F . Lehmann , München , und dienen dieser Abl' cbt
vollkommener Weise . Die Aussprüche übersteigen weit die landlaU 'Z
Auswahl , unendlich , viel Neues und Unbekannte » ist von den
der größten Deutschen an ? Licht gefördert . MeiEine kürzlich erschienene Broschüre von Julius Wilms : Br - »« ^w«r neue Anschauungen in Religion und Wissenschaft? (Verlag von >
Ackt in Elbing . Preis 1 M ) enthält eine neue Erklärung der ® «
stehung und Entwicklung der Weltkörper und des organischen Leoc °

Verzeichnis empfehlenswerter landwirtschaftlicher B ' icher auS . ^ j.
Verlage von Paul Pared in Berlin SW . 11 , Hedemannstr . 10 und '

•>.. £ deutsche Soldat . Zeugnisse von seinem wahren Wesen _ ^T,m Klein . >5ranz Hanfstaengl . München . 256 Seiten Text , 8 ® u
tafeln , gebunden 3 .30 Mark .

ie Fotografie
«eln «r Afi£«h6rfj («n Iii dl« »ehSnito

m h WaihnaehUireud * m

ir unsere Krieger

13 Visit matt
13 Cabinct matt

Mk . 4 . 50
Mk . 9,00

Fotografi « Zzmzon tz ( «! .
IltllllHItlllltllflttllltl ^ f ^

Kaiser - Passage 7 .
Gebrauchte National -

Kontrollkassen
jeder Art werden gekauft .
Preis und beide Fabriknum -
mern der Kasse erbeten an
Rudolf » Joffe , Verl, « SW . 19,
unter J . P. 14959. 3893o .6 .6

Bessere Familie aus dem
Lande , wünscht ein 5! ind !)cs-
serer Herkunft , v . 2—12 Z>ahr .
in Pflege zu nehmen , oder
gegen einmalige Vergütung
als eigen anzunehmen .

Angebote unter Nr . B40038
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ."

gebra »di
~

roreter un
'J

PammlÄen
enM

^
wnrM od

hs w» »,6 Bahmd

Wahf & Sdimld
3. m. d. H

rreltn ng I. B„ lUiwrir . U )* !■M»

fßwiffeyd
. Mftlifmann sucht

-ÄJg uHtgf fli ,

nimmt noch Hausschlachtuu -
gen an , auch für auswärts .
E . Maver , Grünwiutel , Dur -
mersheimerstr . 228 . <-840393

Verloren
am Donnerstag im Hof theater
in der Garderobe ein Wasch -
bärpelz . Bitte abzugeben im
Hsftheater -K'undbüro oder
beim Portier .

Verloren
Mk. !>.— Inhalt auf dem
WegeScheffelitraße —Wörthstr -
Abzugöben 135,7?

« chefselstr . 68 , part . lints .

Mannborg -

'
Harmsntumsj

empfishtt
»et

Ifür Karlsruhs ü -Umgebung

Ludwig Schweisqnt
Hoflieferant 1944$

t Erbvrinzensirahe 4 .

uti Damen - Kostüme nach
neuester Fasson macht zu bil -
ligsten Preisen V40529

Franz Xovak ,
Zähringerftr . Iii , U.

M
Passende

Weibnacfjtsgefdjenke
offne Qqugftijm erfjättlid).

= (Krawatten = =
Kragen , Manschetten , Vorhemden,
Hosenträger , Leder-Handschuhe ,
seidene Ktagenschoner , Schirme ,

Stöcke

Ferner empfehle :
Hemden , Unterzeuge , sowie sämtl .

wollene Militär -Bedarjsattikl .

fierren-Otlodefjaus Berta . IB qCV
Kaiserslrasse 124 . 13563

Jung . Mi AK
20 in sich . Stellung .
tn(t ffraul ., auch vom
bekannt zu werden , Fl tt
spät . Heirat Etwa » Vern -^ t
erwünscht . Junge D ' twc
ausgeschlossen . Ernsigem . - t
träge unter Nc.die Geschäftstelle der
Presse - erbeten .

=** *
Heirat . ^ rti

Ä & rrfeÄ

WS WWSxiS
w . mit Vcrmög. Darnei' ^ fl.
bald . Heirat bekannt we

£ (,
Näh. d. Fr . SeßlerS
mivlg .. - Baden , Stands
straße 1 . 2^ ?

^ Keirat . ^
Bess. . jüng . Witwe . ^

Kind , Vermöa . .
Seit , w . mit alt . vermöge ^
Herrn zwecks bald He nni>
lannt werden - Ängel ' .^^ftl'
Nr . 8340431 an die <w i

cmt
teile der Vresse—

Be . hohem " fJiiiftnj 'i
ante Patentsache ' tap ' ta "^ (,,«
3000 —8000 Mk . ge,u « l. ^ ,t.

Gewinn sicher- ^ ,
B3 ^91ö an die . Bad . P "
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Am 38. November erlitt den Heldentod in treuer Pflicht¬
erfüllung mein innigstgeliebter Mann , unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Inhaber des Eisernen Kreuzes Z. Klasse n. der bad . Verdienstmedaille

zam OiSzier -Stellvertreter and Eisernen Kreuz I . Klasse ausersehen .

In tiefem Weht -
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Emilie i\ oihstein , geb . Stößel .

Mfitiftiaiisen in Thüringen , Kartsruhe , den 9 . Dezbr . 1916.

Am 24• Novbr . fiel im Kampfe fürs Vater¬
land unser lieber . hoffnungsvoller Sohn
und Bruder

Eugen Wolf
Utffz. beim Fufe - Artiii . - Regt . Nr. 14/3 .

Inhaber des Eisernen Kreuzes
im Alter von 26 Jahren . B40474

In tiefem Schmerz :

Familie J . Wolf,
Karlsruhe , den 9. Dezember 1916.
Leopoldstraße 35.

HG MV WA

MliMseM « !« .
Lokal : (Selben « Adler .

Ilm pünktliches Erscheinen
ersucht Der Vor stand .

Arteilhasles

AM !
.

ESEtel
erhalten für

775 M

Todes -Anzeige .
Unerwartet erhielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser hoffnungsvoller , gehorsamer ,
lieber , treuer Sohn und herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel

Alfred Mitscheie
beim Res .-Infanterle -Regiment Nr . 80

am 27. November 1916 im blühenden Alter
von 19 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist - B40515

In tiefem Schmerz :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christian Mitscheie .
Wilhelmine Mitscheie , geb . Leßlo .
Ernst Mitscheie , z - Zt . im Felde .
Friedrich Mitscheie .
Emma .Mitscheie .
Wilhelm Kastner .
Familie Emil Martin Witwe .

Karlsruhe -Rintheim , den 9. Dezbr . 1916.
Trauerfeier ffndet Sonntag früh 'hlO Uhr

statt . Trauerhaus : Ernststraße 20.
Ach, es ist fast nicht zum fassen .
Daß du Lieber nicht mehr kehrst so uns zurück.
Als er Abschied hat von uns genommen.
Gab er uns heiß die HanJ :
Lebt wohl, ich muß euch heut verlassen ,
Muß streiten für euch und für das Vaterland *
So zog er nun, egleitet von don Tränen ,
Die wir ihm nachgeweint.
Sie (ließen noch im stillen Sehnen
Zu seinem weit entfernten Grab .
Dies klagen heut die Schwestern und die Bruder ,
Die Eltern weinen um den lieben Sohn,
Der hat sein junges Leben fürs Vaterland geweiht

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6701

Besch * , entmann ,
Wal

,?Ä *e 37

Ssnntagä v. 11—7 Uhr geöffn .
« er sclrabr y

schlecht . . .
\inÜ Klange sofort Aufklär
fi

'
x Uber unsere neue Er

Hwino . Jede . auchJede . auch die
Echteste Handschrift , muß

und schön werden !
ist siaunend ! Für

» Ader ebenfalls geeianet .
Weihnc

geeignet ,
eihnachtöge -

sofort
—... ». >, ^» .. . . . . » .Verlag
W . Pirker , 4974aM» . " M» Jrii 'KCi ** 4y

t . Rheinland .
fiih mit eiQ

<iV! er beteiligt sich mit einer

^ iWli ' UedeMrilng
Kriegsschauplatz ?

fcße &ote an Frau Pühlborn ,
Werste . 9L S340370

! Ergrautes Haar !
erhält die Naturfarbe
prächtig wieder mit

Hnorfarhe „ Jnlco "
Mark 3 .- - und 1 .50

blond , braun , schwarz . »»1
Hofapo hcke Karlsruhe .

GllteiiW . Mrik
mit vorzugsw . Holzbearbei¬
tungs - Maschinen , kann noch
Heereslieferungen auchDetail -
arbeiten übernehmen . Angeb .
unter 4986a an die Geschäfts -
stelle der «Bad . Presse " .

200 Md . "ÄT
pünktliche Zurückzahlung . —
Angebote unter B40492 an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse ".

eine komplette Ein -
richtung :

Schlafzimmer :
$ 2 polierte Bettstellen , I
1Röste . 2 dreiteilige
! Matratzen . 2 Keile . I

zweitüriger Spiegel -
. schrank , Nachttisei ,
I mit Marmor . Wasch -
i kommode m . Marmor
| u . Spiegel -Aufsatz . L
I Ztllble . 1 Haudtuch -
> stünder ? 13527 |

Wohnzimmer :
! poliert . Vertiko mitl
I - piegelaufs . . Plüsch -
idiwan . Tisch mit
j eichener Platte . 4 \
1 Ztiihle . 1 Spiegel ;

moderne Küche
! tückenschrank .lTisch . i
\ 2 Stühle . Wandbrett . [

Ein Geschenk .
Franko Lieferung .

1 Auf Wunsch ZahlungS -
erleichterung .
Möbelhaus

Liarlsrnhe .
13? SMenslrasje 3?.

Kind
wird in gute Pflege gegeben .

Zu erfragen Sosienstr . 12,
Hinterh ., part . S40472

kW -
mmllMs

streng reell , diskret .

Frau M. Kübler .
Karlsruhe . Herrenstr . 16.

Teleplion tM5 .

Beamter . Mitte 20 , in ge¬
ordneten Verhältnissen le-
bend , wünscht mit liebevollem ,
kath . Fräulein , aus achtbarer
Familie , auch vom Lande , mit
Vermögen zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu
treten .

Beteiligung an einem Ge
schüft mit Einheirat nicht auS
geschlossen.

Anträge mit Bild unter
Angabe der Verhältnisse unt .
Nr . 5840460 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .
Verschwiegenheit Ehrensache .

«w - ileirni !
Bess. Witwe mit Herzensbil¬

dung u . etwas Vermag . kath .,
wünscht mit gutsit . , bess ., cha -
rakterv . Herrn im Alter v . 52
bis ÖO I . zwecks glücklicher
Ehe bekannt zu werden . DiS -
kretion erwünscht . Anonym
zwecklos. Ernstgemeinte An -
geböte zur Weiterbeförderung
unter 8 . J . 5259 an I !udolf
Aiofse . Stuttgart . 4945aL .l

Korsetts
das praktischste

Wcihnat -htsgeschffik
(jetzt noch ohne Bezugschein

zn haben ).
Hübsches rosa und tofjl-

blau Korsett . . Mk. 3 .80
Graues Drellkorsett mit

Spiralfedern . . Mk. 4 .80
Graues Drellkorsett mit

guten Einlagen . Mk. 5 .00
Waifles Baiistkorsett

mit -Halter . . . Mk. GMO
Drellkorsett , langes

Fasson . . . . Mk . 7 .50
Selbstwaschkorsett ,

grau , beige , . . Mk. 8 .50
Selbstwaschkorsett ,

blau, rosa , beige Mk . 12 .00
Korsetts , hochelegante

Sachen , bis zu Mk . 60 .00
Nur gute Schnitte und erst¬

klassiges Material .
Umtausch und Abänderungen

nach den Feiertagen gestattet .

I -
Fran 13306

Frieda Monas
Kaiserstrafte 36 ,

zwischen Kronen - u . Adlerstraße .
Sonntaos von II—7 Uhr peöffnet.

Zu verkaufen

itops IßMjin
mit 4 groben Böden , 4 Keller ,
Gas - und Wasserleitung , in -
mitten der Stadt Bruchsal
zu verkaufen . Dasselbe eignet
stch vorzüglich zu gewerblichen
Zwecken aller Art . Zu erfrag ,
unter Nr . 49L9a in der Ge -
schäftßstelle der Bad . Presse .

Eleganter Salon "

in Mahagoni , bestehend aus :
1 Sofa m . Umbau i.Brokatseide ,
2 große Sessel ,
1 Tis » , rund , groß .
4 Stühle ,
1 Tisch , kleiner , mit 2 Sessel .
1 Schrank mit Spiegelaussatz ,
lDam .- S » reibt .m .Gondelstuhl
2 Bilder , japan . Handmalerei ,
2 Oelgcmälde .
1 echt . Smprna -Teppich . feine ?
Persermuster , preisw . zu berk.~ " B40435erteiltAuskunft unt , B
d . Geschäitstt . V. JBad . Presse .

'

Eleganter

Herrenzimmer - Tisch
au ? Herrschaftshau « preiswert
zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 4369a in der Ge-
schäftSitelle der . Bad . Presset

MhmMm .
Wer eine solche, beste Qual .

( neu ), bei monatl . IL Zahlung
kaufen will , sende seineAdresse
Zirkel 13 , S . Stock.

Zu verkaufen :
1 Paar Ledergamaschen , neu .
12 Mk . , ein a . erh . Frack 1bMk ..' /> Geige 4B Mk., weih . Tibet¬
pelz <Schulterkragen ) 20 Mk.

Adr . zu erfr . unt . B40491 in
der Geschäftsst . der Bad . Presse .

SiiirciiiMfdiine
mit sichtbarer Schrift , so ar
wie neu . billig zu vepkaufei
Händler verbeten .

Angeb . unt . Nr . 13660 an dte
GeichäktSit . der ?^ad . Presse .

IMMalmMreWIlch
Eichenmat ., IbÜ/gy, vollständig

Meisterstück , ein Gramneu ,
mophon , in Eichen eingelegt ,
ohne Trichter , Maß 52/36 , 38
hoch , bereits neu , mit 20 Platt .,
bat zu verkaufen B4046S
Reinhard Hänfle , Schreiner -

meikter , Wolkacki .
»tinderkleider und - Schutze ,

neue Herrengummischuhe , gr .
Nummer , Leibbinde , Sand -
koffer zc. zu verkauf . Händ -
ler verbet . Anzus . nur Äon -
tag 3—3 ' U Uhr . B40488
Narl -^ riebrichstr . 6 . 2 Tr . r .

1 groß . » erren -Radmantel .
schwarzes Tuch , sehr gut erhalt ,
und 1 Herd lEhreiser ) preis -
wert abzugeben . B40490

■frirtdiiit 4\ Seitenbau 3. St
in veik . : 2neue Anzüge , « r .

Fig, (darunt . 1Gel >rockanz .). Z» -
linder , Wädchenjacke . w . Tibet -
muff . Schirm u . Stöcke , sowie
1 Waschzuber , Krautständer .
ißtwii i?» dw . - Wil elmftr . H,III.

Weg . Wegzug ist hochiierr -
sciiastl . , wen,g nebrauchte

Wolinnngs - Eiurichtuug :
Salou . Enzimmer . Skblaf -
zimmer , elektr . Salonlüster ,
echter Teppicb f . Salon , Dipl .-
Schreibtisch .Pitschpine - Kiiche
I . & Ruh - Gaoherd . Bade¬
wanne . Gardinen ze. zu verk.
^ u erfrag , unter Nr . B40378
i . t>. Geictiäfisit . d . „ Bad .Presse "

Billig zu verkaltzen : 1 gebr
Waschkommode m . Spiegel , 1
eich ., inod . , rund . Zimmertisck ,
1 Waschtisch , 1 Stehpult mit 9
Schubläden . 1 gros ?. Trumeau -
spiegelnuszb . ,1 Ankleidespiegel .

Näb . Schefselstr . 52 , .Hintbs .

Leimosen ^
Ä Ziegen . 1 Bock , einige Ztr .
He » u . Rüben wegen Umzug
zu verkaufen . B40482
P . Feederle,DurlocherAllee43

i vor .

e , Q . m . n . H .

M R Karlsruhe , Amalienstraße 31.
Klein - Möbel ifirHeihnadifsgelitienbe

in grosser Auswahl . 13545
Besichtigung ohne Kaufzwang. Geöffnet von fc—l |>' und 2—8 Ohr. Reefie Betßenong.

Verkrekergesuch.
Zum Zwecke der schnelleren und billigeren Bedienung der

Kundschaft beabsichtigen wir , für den hiesigen Platz und
größere Umgebung eine

V ertriebsstelle
unserer bekannten und begehrten Markenartikel steine Nah »
rungSmittel ) zu errichten . — Rührigen , kapitalkräftigen
Herren oder Firmen bieten wir damtt einen vornehmen ,
lohnenden und dauernden Verdienst . Angebote mit Angabe
der näheren Verhältnisse erbeten . 4939a

Deutsche Kalz -Nährmittel -G . m . b . H . »
Berlin H . 35 Potsdamerstk. 38.

Gelegenheitskauf
Mähmaschine ,

direkt ab Fabrik , tadellos ne« .
umständeh . äußerst bill . ab -
zugeben . Schillerstr . 37, IV .

Cello . -* C
schön geHaut , guter Ton .
preiswert zn verkaufen .

Zu erfrag , unt . Nr . B49487
in der Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " .

Weg . Einberufung verkaufe
eine vorzügl . alte Bioline ,
sowie ein erstklass. Cello weit
unter Wert . Wo ? sagt die Ge -
schästssielle der „ Bad . Presse '
unt . Nr . B49484 .

Schöner Riichenkerd .
Stickereiapparat mit Zubehör .
Schrank , etntürig ., mit Sckub -
laden , Balkonstuhl u. Kinder -
tisch mit Stühlchen alles sehr
billig abzugeben . S54Ö628

Amalien str 15 . Hl . Et .
zu verkaufen
Zu erfragen

! in der Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Vertiko
unter Nr . B4047I

Kolländer ^ WM
u . einige Spiralkegelbaknen
m . Spielregel bill . zu verkauf ,
od. Tausch gegen Sausladen .

Näheres Sophienstraße 156,
2. Stnif . '£ 40195

Schön . » indcrliegw . u . Ulapp -
sportwagrn bill . zu verkaufen .
B404 71 Brauerftr . 15 . 2. St .

OelgemMde .
Einige gute Oelgemälde zu

verkaufe ». Herrenstrafie 54,
2 . Stock . B40501

Billig zu verknus . : Puppen -
wageu elea .. Puppenichrauk
weiß . groß . Puppen - Küchen -
schrank , Puppenservice und
Puppenzimmer . B40478

Vrmierftr . 15. 2 . St .

liwSSiTSS ?
beit , Puppen -Perücke , billig
zu verkf . Zirkel >Z . 1>. B405 ?0

Junger Kund
billig abzugeben . B49514

Rheinttrape 4» , . 3 . St . . l

Schöne Zuchthästn
und neue Kopierpresse billig
zu verkaufen . B49444
Tullavlot , 54 . IN. 6 . Starzinper .

Leghühner . U ? Z
preiswert zu verkaufen . B «« ,

Knstav Wettach . Laugen »
NeinbalN . Wilkerdivgerstr .

Junge und alte belgische
Riesen - Kasen

zu verkaufen , auch SonnkagS .
Bni >meist >' rf <r . 38,1

offene Stellen

sucht aus 1 . April 1917 tuch-
tigen , kautionsfähigen , jungen
Mann zur Uebernahme und
Führung eines sehr gut geh.

Ziaarrengefchöstes.
aute Lage an Hauptstraße in
Karlsruhe . — Kriegsinvaliden
werd . berücksichtigt . Bewerber
wollen Angeb . nnt Beifügung
eines Lebenslaufes richten an

Jf . Sauer ,
« 40238 - Naiser - Allee . 51a .

Drofsiii cäJrogiiiiii
gesucht . Angeb . m . GehaltS -
anspräche an 4972a

Merk »r -Droger »e,
SH<ibeu - w flbeti .

Pr ' vtiiötls -Berlreier
f . beschlagnahmefreies , schäum .
Waschvnlver u . Stärke - Ersab
gesucht . I ^rieSr . Ala « v >t ,
Äeipzig -Wabren l » !». 4984a
{Gilt Vertreter ges. zum

Zigarrenverkauf a >
Wirte . Verg . Jl 225 .— pr . Mt .
od . hohe Prob . A . Riech .
& Co . . Hamburg . 494 (in

Ei > witc MmeWe

fSPÄ 1" #
Gustav Schneider , Herrenstr . 19.

Für ' meine Holzwarenfabrik
suche ich zur AuSfübrnug von
HeereSaufträgen tüchtige

SAelse ?
und

Mschiiitiiarbeittt
Emanue ! Kahn ,

13486 Herrenstraste 23 .

Zahntechniker-
Lehrling

mit gutem Schulzeugnis ge¬
sucht . Eintritt sofort oder auf

Januar . 4962a
Max Feist « Dentist .
Friesenheim ( Baden ).

Aelb . « Alte » SÄ
15. Dez . gesucht . SÖ40376 .2.1

Hirfchstr . 58 , II.. Doerr .

Sunaes Wide » ÄS
zu 2 Kindern gesucht . 83™"

Blum , Augustastr . 16, 11L
Sauberes , fleißiges

Mädchen ,
dem nebenbei Gelegenheit ge»
boten , da » Kochen zu erlernen ,
sofort gesucht . Ebendaselbst
kann 4997a

Früulei «
das Kochen erlernen .

O. Schöffler ,
Ofsiziers - Kasino Dnrlach .

Mädchen
für kleinen Haushalt gegen
hohen Lohn gesucht . B40475
EiSner . Zäliringerstr . 82, 11.

Saubere , tüchtige 18647

Putz - und Waschfrau
für 2 Tage in der Woche «es .

Professor Dr . Arnold .
Kaiser -Ällee 117, ll.

a [II

Junger Kaufmann .
au » der Lebensmittelbranche ,
perfekt . Maschinenschreiber . in
ungekündigt . Stellung ». besten
Referenzen , snctit per alsbald
entsprechende Stellung , mög -
lichst in der Kriegsindustrie .
Angeb . u . Nr . B40268 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presie " .

Ü

für EngroS u . Detail , sucht
Stellung , gleich welcher
Branche , eventl . Filialleiterin
(Zigarren ). Angebote unter
Nr . B49499 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " . 2 .1

Fleißig . , 14,ahr . « chuliunge
sucl' t für nachmittags Sfl «.
schäitigung . gleich welch. Art .
Breidenband bei Mohnagcl .
Augartenstr . 24, II. B40148 .L .2

Du vermieten
ist Waldhornstr . 24 im Vor .
derhaus eine Wohnung , best,
aus Zimmer und Küche mit
Gas - und Wasseranschluß a .
1 . Januar . Zu erfragen im
Laden . 40öbll

Schöne 13232*

4- Z ZiHM - MlNM
mit Zubehör , GaS , elektrisch
Licht , Bad . auf 1 . April 1917.

Näheres Berthold - Apotheke.
Ostftadt .

Auf 1. April 1917 schöne
*

3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör ^u vermieten .

NätiereS Berthold -Apotbeke .
Ostitadt . 13231*

Kaiserstr . 187
ist der 4. Stock , 5 große
Zimmer . Bad . Schrank¬
zimmer . Küche u. Zu -
behör per ll. April 1S17
zu vermiete « . Näheres
» aiserstr . 227,1 . 13544

Karlstrahe » U . II . Stock .
5 Zimmerwohnung

auf 1 . April zu vermiet . B««
Anzus . 10—12 u . 2—4 IIbr .

BinzentiuSstratze Nr . 1, Ecke
Südendstraße , mod . 4 Zim -
merwohnung , mit eingericht .
Bad , auf 1. April zu verm .

Näh . das . parterre , linke ,
oder Klauprechtstr . 15. I .
Telefon 3151 . B39328

Wohn - n. SKlaszimmer
auch Einzelzimmer , sehr gut
möbliert , mit Vollpension od.
in jeder anderen Abmachung ,
sofort od. für spät , zu vermiet .
Pension Scherer . Stefanien -
straft « 37. B40485

Fein möbliertes Zimmer
tür bess .
B3994 >

errn zu vermieten ,
irkel L5a . 4 . St .

Karlstraße Rr . 33 ist ein heiz¬
bar mSbl . Zimmer mit Gas ,
besond . Eingang sofort oder
später zu vermteten . B4V5W

5!u erfraaen im 3» Stock.
Karlstr . 102, part ., ist ein

schön» gut mSbl. Zimmer
mtt elektr . Licht, evtl . mit
Klavierben ., zu vermieten . ^
Schöne « nnmöbl . Zimmer ,

nach vorn an der Straße ge-
legen , billig zu vermieten .

Scheffelftr . Kl , 3 . St . Zu er »
fraa . im 2 . St . rechts . B .« ,3 .1

Miet - Gesuche

Büros
und größere

mit Stallung für ein Pferd
zu mieten gesucht . Angebote
mit Beschrieb der Lokalitäten
und Angabe des Mietspreise »
unter Nr . 13384 an die Ge »
schästssielle der Bad . Presse .

Mit für Friseur
mit 2 ob, 3 Zimmer - Wohnung
auf 1. April auf längere Zeit
zu mieten gesucht lOststadt ).
Angebote mit Preis unter
Nr . Vü40350 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " .

Auf 1. April 1917 wird
eine Wohnung von 3 oder 4
Zimmer mit Zubehör von
einer Beamtenfamilie zu «nie »
ten gesucht.

Genaue Angebote unt . Nr .
B4049S an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten .

Suche mobl . , ungenierte ?
Zimmer mit Kochofen, eventl .
^ üchenbenützung . Angeb . mit
Preisang . unter Nr . B40197
an die »Bad . Presse " erbeten .

Kl ., eins . möbl . Zimmer ,
eventl . Kost, bei netten Leu -
ten , von berufstätig . Fräul .
sofort gesucht.

Angebote unt . Nr . 5840480
an die ..Bad . Presse " erbeten

Gut möbliertes

darf Wohn ^
sein , elektr . Li

u . Schlafzimmer
cht u . Dampf -

eizung . in der Nähe d . Land -
gerichtgebäudes , Stephanien »
siraße , zu mieten aesucht .
Angebote unt . B40495 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse ".

Magazin - und
Wohmmgs -Gefuch !

ErstereS muß hell , mit Büro oder Einbaugelegenheit ,
Heizkaminen . Wasserleitung und Beleuchtung versehen sein .
Auf sofort .
Zimmern m
barer Nahe .
Preisangabe unter Nr . B40251 an
„ Badischen Prege " erbeten .

die Geschäftsstelle der
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Verkauf diroM ^ ^ n Jedermann
ab Fabrik oder dereriV &rtau &ffellen.

KeinZwischenhandel .
« Billigffe QualifäfS ' Möbels

Verhautaffollerv
Raffaif (Fabrikj .Monnheim.KorUruSß.
Freiburg . Pforzheim . Konffonz -

. Süddeuflche Hobel □fidvirjrje
ftolkrn ^ or Trofinfllr

Karlsruhe , Kaiserstraße 97 .

GlehamUung chronischer

»§ » Frauenleiden ■#>
olmc Operation , nach Thure Brandt und Naturheilme¬
thode . Anwendnngssorm : Bei Gicht , rheumatisch . Erkranst
uneend . Gelenke , MuSkelrhenma . IschinS , chronischeBein -
leiden » . Fettleibigkeit . Heikilustbehandlung , elektroinag «
netische ?Xaisago u . Gymnastik . Elektrische Hwei - , Drei -
und Pier - Zellenbäder nach vr . Solln«, « medizinische Bäder .
Frau W. Kanousek , üniülifHiir. 53,2 Tr.

Vont Arzt ausgebildet , früher Kaiserstr . llö >
Beste Referenzen , precktinnden vormittag ? 1t — 1 Uhr

und !i—t> Nhr nachmittoyS .
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Weihnachten
empfeh e mein großes Lager in soliden Schweizer

Herren - H . Damen -Uhren
Üiiifir -Ärnibancfl Uhren

Ring « . Brosohen , Knöpfe , Kollier « ,
Armbänder . Ohrringe , Medaillons ,
Ketten , Seml - Bilder , in großer Auswahl .

Säinti , Reparaturen äußerst billig anter Garnatjfl .

| L . Theilacker , ÜMli» .
MebeSstraße 23 , beim Kaffee Bauer . B**" *

0

0

0

9
0

0

0
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Train - Geschirrbeschlag
1916 Herbst

wie alleBeschläaesür

Minie
Wchlmmgen

fefort vom Lager
lieferbar !

A. Schlegel
G. m . b . H.

KSln . Nippe ».
Tel . A 6283 .

Kleinmetallfabrik .

Wir empfehlen

praktische u . beliebte Geschenke

ohne Bezugschein !
iiii!i| tfiii(ii !!nntiniiim»tmtinminifrmiiiYf !iiifirt«tn

Wachstuch
Tischdecken in hell und dunkel
Wachstuchschürzen für Damen und Kinder
Knaben -Lederschurzfelle
Wachstuch -Läufer und Wandschoner .

iiimmmfmnimM

Bettstof und Betteinlagen .
Lino !eumteppiche U . Stückware

Inlaid und Druck 13319 .4.6

Linoleum-Läufer u . Vorlagen
CocosJäufer und Tiirvorieger.

äreti & Co .
Inh . : Arthur Fackier Großli . Hofl .

Kaiserstraße - 215 — Telephon 219 .

Th. Schuhmann & Sohn
Groffli. und Königi.

Kaiserstraße 283 aiserstraße 233
Photographien in unübertrefflicher Ausführung .

Vergrößerungen nach jeder , «auch alten Photogra¬
phie , nach Postkarte oder auch Amateurbildchen in
billigsten Schwarz- oder Sepia - Ausführungen oder vor¬

nehmsten Pigmentdruck. 13309
Künstlerische Malereien . Entwickeln und Drucken
von Amateurplatten und Films -Aufnahm . b . 7 Uhr abends.

SSw Karlsruhe
a Mm OtwÖlsISj Hoflieferant -

Militäreffekten - Fabrik
Filiale : Kaiserstrasse 179a

Fernsprecher 278
Fabrik und Hauptgefchäft : Moltkeftrajje 81 .

□ □ □

MÄ UteiMfssefMe
für Offiziers S

S Offiziere -Heime , Helmbezüge , Millen,feinste
Formen , Degen , Tressenkoppel , Portepee ,
Adiselstflcke , Haisbinden , Seide und Satin ,
Oifiziers -Nappa -Handfchuhe , mitu. ohne Futter,
Pelzhandfchuhe , Staucher u . Ohrenfchütjer ,
Pelziußfchlüpfer , Leibbinden , Kopifchütjer
in Wolle u. Seide , Offiziers -Seitengewehre ,
Lederfeldbinden , Offiziers -Tornister , Brot¬
beutel , Offiziers - Feldkoffer , Wäsdiesäcke ,
Kartentaschen , Kartensch utjtaschen , Krokler -

mappen , Kompasse .
Ordensaufmachung jeder Art 13554

nack cJ]Zaj3UOf2
^Seffy Ooj/ef
rCU2t2£ <?fffZ ,
50 Meter in die Ferne

leuchten meine

A Scheinwerfer
Elektr . Taschenlampen

tum
Anbiinaen , mit verstellbarer

!elescop »Li« se auf alle Ent¬
fernungen . Größte Neuheit !
Jeder Soldat im Feld ? und ieder
Privatmann zu Hanse braucht diese Lamve . —
Viele Anerkennungen ans demFelde u. der
Heimat . — Herr G . B . in H . schreibt: Da die
1. Sendung elektr . Lampen Ihren Angaben
« emäft ausgefallen ist, bitte ich nochmals um
2 Lampen . . . Herr O . R . in O . : Die von Ihnen eryal -
tene Taschenlampe hat sich bestens bewKhrt .sendenSie . . .
Herr Ch . Sch . in B . : Bin mit Ihrer Taschenlampe sehr
zufrieden u. spreche Ihne « meinen Dank ans . . .
und viele andere . 4908a .3L

Nr . 1 mit 33 mm Scheinwerfer Preis 1 Stück Jt 4 .75,
2 St . Jt 9 .— . Nr . 2 mit 55 mm Scheinwerfer Breis
1 St . J 5.60 , 2 St . Jt 10. Ttarkstrom - Er ' ahbatterie
bester Qualität : Preis Jl 0 .80 p . ® t . Alle ? frei Rachn.
direkt v . Firma I? . A . MIHler , Kirck,k>eim - Teck 34 .

ftlt und Jung
jjacHi dia Erfahrung

\ ,

das Original Schmidt *!
Wisch - Maschine u .

3 bestritten die Helte nnd
daher im Gebrauch die
Billlrste ist Mehr als
V« Million bereits

geliefert ^ Verkaufs¬
stellen weist nacl

€ • Koch, Berleburg

In keinem Basischen Hause sollte fehlen :

Hans Thoma
Im Herbste öes Tebens .

4979a Gesammelte Ermnerungsblätter
mit Buchschmuck von öer Hanö des Meisters

in Pergament !Nk . 5 .-
iiitiiniimnnnmniMiiiHimtHiHiiiMiimHHi

in echtem Pergament Mk. 8.

Buchverlag der Süddeutschen Monatshefte , G . m . b . H.
5eip ;ig und München .

Kauft
getragene Kleider . Schuhe .
Stiesel usw . zu höchst . Preisen .
I . Tilbermann . Brunnenftr . l
Telephon 2551 . 5B39897 .&2

Tee -Tabletten
.. Ruli '
chines.

aus reinem indo -
Blättertee sind

anerkannt v »rzi »a >ich
s Hans und

frelfe "
. 100TabIet >en2 ^

franke . Rudolf Ling '«.
Pnven -Peden . Lebens -
mittelhandl . und Wieder -
Verkäufer nesu cht .

jw ase « , Red - und sonsti »e
n Seile ,

S kauft zu höchst . Tanes -
preisen . S30t>"

lileinbergcr ,
Schwanenstr » 11 . — Tel . 635 .

für den ietzt
t^ yiliUJ günst . Büro¬

beruf . Bill . Kurse in Masch .»
Schreiben . Tag u . Abend , bei

K . Tranb . Oais ' rstr . kK, II.

Gründl .
8esWs-lliilerrich!
( leichte freie Methode ) s . Mab .-
Unterr . ert . Frau Hosslban -
ivieler Becker , Opern - u .
Konzert nr>erin Konserv . gc -
bildet , ! fori fr . 17, IL St ,

Isci » LN ^ ! öiöer
Jl S8 .75 an ,

WÄ ! S ® S5MliM
in schwa

'rzlilau , grün Jt 30 .75 ,
Daniels Konfektionshaus

W - lkelmstr . 34 . 1 Tr .
Keine Ladcnspesen . 13284
Sncl : e tägi . 1 Ltr gut >.'

Ziegenmilch
zu kaufen . Angebote an 13535

??ra « Ninkenstein .
Liebigstratze 19 , lll .

8ovIbääer
Friedrichsbsd, Kaiserstr. 136.

zur Anregung der Hauttatigkeit von ärzt«
lieber Seite gerne und häufig empfohlen
gegen sämtliche Formen der Scrofulosis .
wie sie sich durch Hautausschläge , Ge¬
schwüre , Knocbenauftreibungen , Drüsenan¬
schwellungen und Augenentzündungen dar¬
bieten , ebenfalls gegen Rhachitis u. Bleich*
sucht der Kinder, im 13468

Kriegs -Steuern
bearbeitet und prüft

Rheinische Treuhand -Gesellschaft A.- G.
M 6, 13 MANNHEIM TeL 7156

6243 Aktienkapital Mk. 1.500 .000 _

Als, praktische Geschenke empfehle in reicher Auswahl
sehr preiswert :

Damen -Tag - u . Nachthemden , Beinkleider , Nacht¬
jacken , weiße u . bunte Unterrocke , eleg . Wäsche .

Trikot -Ueberbeinkleider
I FSr den Be »ag der Wäsche fcaben wir Gutscheine eingeführt

Bettwäsche , Küchenwäsche , Handtücher
Taschentücher in reicher Auswahl .

Ohne Bezugscheine : 13559
Tischtücher , Servietten und Kaileedecken .

Gutscheine .

Geschwister Baer
Spezialhaus f. Braut- u. Kinderausstattungen

Telephon 579 . Waldstraße 49 . Rabattmarken.
Ab d. Sonntage * tot Weihnachten ist unser Geschift ▼. 11—6 Uhr geöffnet .

Möbel !
Infolge rechtzeitiger Eindeckung grosser Vorräte bin ich in der Lage ,

Verlobten
u . Möbelkäufern

bei Amehafftmg kompl . Wohnungseinrichtungen , Schlaf - ,
Wohn - , Speisezimmer , Küchen , sowie anch beim Einkauf
Ton Einzel -Möbel , die denkbar größten Vorteile in Bezug anf
Preis und Qualität zu bieten.

Die fOr spätere Abnahme gekauften Möbel werden kostenlos
aufbewahrt. 13556

Eigene Pol9ter -Werksfätte ! "WS

S « KP3RI @Py Möbel- und Bettenhaus,
Karlsruhe , Kaiserstraße 30 .

Lagerräume : Kaiserstr . 32 , Zähringerstr . 30 , Kronenstr. 10.
An den Sonntagen vor Weihnachten bis abends geöffnet

ZinltzunOersSpäne
kaufen in großen Posten gegen sofortige Kasse

Metallverwertung , Berlin - Dahieiq

C . & E , Uinsberg J97Ga Unter »len Eichen # 3 .

M » « würde armer Witwe ein
•tucl Kleidchen für 9jährig .
Mädchen , ein ivarmer Mantel
sür ISjähr . Mädchen billig abg .
Angeb . unt . Nr . B40498 an die
Geschäftsst . . der «Bad . Presse "

. ,

Große
Schüeiöer - IZhNMmell
mehrere , so gut wie neu , sind
billig zu verkaufen . W40269

Durlacher Allee 11. pari .

wie neu*
St Saanen -ZK
zu verkaufen . T» tter - ^
nienrtr . 2b. n . Stock.
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